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1 Veranlassung und Zielstellung 

Veranlassung: 

Entlastungsereignisse aus Regenbecken können bei Starkregen dazu führen, dass im Ab-

wasser mitgeführte Schwimm- und Grobstoffe in das Gewässer ausgetragen werden. Die 

stoffliche und ästhetische Situation im Gewässer wird nachteilig verändert. Rechen und 

Siebsysteme sollen diesen Grobstoffaustrag auf ein annehmbares Maß beschränken. Zahl-

reiche Produkte werden angeboten. Deren Installation bzw. Nachrüstung an einer Entlas-

tungsschwelle erfordert detaillierte Kenntnisse der baulichen und hydraulischen Einbaube-

dingungen und der zu erwartenden Leistungsfähigkeit. Erfahrungen von Netzbetreibern mit 

diesen Grobstoffrückhaltesystemen liegen kaum vor, z. B. Wirksamkeit, Wartungsaufwand 

und Betriebskosten.  

 

Zielstellung: 

Ziel dieses Vorhabens ist es, die kommunalen Netzbetreiber und Wasserverbände durch 

konkrete Handlungsempfehlungen und Anwendungshinweise bei der Planung und dem Be-

trieb von Anlagen zum Grobstoffrückhalt an Mischwasserentlastungen zu unterstützen. Im 

Rahmen dieses Projektes sollen schwerpunktmäßig Siebanlagen und Rechen betrachtet 

werden. Darüber hinaus soll aber auch die Kulissentauchwand – eine Sonderform der 

Tauchwand – berücksichtigt werden. Eine fundierte Marktübersicht zu den Grundkonzepten 

der verschiedenen Systeme, hinterlegt mit marktgängigen Produktbeispielen sowie eine Ent-

scheidungsmatrix sollte dem Netzbetreiber die Auswahl der Systeme im Zuge von Neubau 

und Nachrüstung vereinfachen. Aufgrund der Vielzahl der Bedingungen, die eine solche Mat-

rix enthalten müsste, ist hier schließlich eine Kombination aus einem Flussdiagramm mit 

zwei ergänzenden Matrizen einschließlich Verweis auf die Marktübersichten gewählt worden. 

Im Sinne eines „Auftraggebernetzwerks“ werden erstmalig insbesondere auch die planeri-

schen sowie betrieblichen Erfahrungen zum Nutzen aller Beteiligten gebündelt. Angaben zur 

Wirksamkeit, zum Wartungsaufwand und zu besonderen betrieblichen Erfahrungen stehen 

hierbei im Vordergrund.  

Der Netzbetreiber erhält somit erstmals fachlich fundierte Informationen, die ihn zukünftig bei 

seinen Investitionsentscheidungen unterstützen und das Risiko teurer Fehlinvestitionen re-

duzieren können. 

Gegenstand der Untersuchungen bilden insbesondere die beiden nachfolgend genannten 

Grobstoffrückhaltesysteme: 

 Siebanlagen 

 Rechenanlagen 

Die Kulissentauchwand wird im Rahmen der Untersuchung mit betrachtet.  
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2 Einleitung 

Durch das Einleiten von Mischwasser aus Entlastungsbauwerken der Kanalisation (z. B. Re-

genüberlaufbecken, Regenüberläufe, Stauraumkanäle, etc.) kann es zu erheblichen Beein-

trächtigungen im Gewässer kommen. Deshalb muss es nach dem jeweiligen Stand der 

Technik zu einer Vorbehandlung des Mischwassers vor seiner Einleitung kommen. Eine 

Vorbehandlung des Abwassers findet in Regenbecken teilweise mechanisch durch Sedimen-

tation statt. Ist die Speicher- bzw. die Sedimentationskammer des Regenbeckens vollständig 

gefüllt, hat die sogenannte Entlastungsanlage des Regenbeckens (Becken- und/oder Klär-

überlauf) die Aufgabe, den nicht über die Drosseleinrichtung abgeführten Abwasserstrom zu 

entlasten.  

Vor der Entlastungsschwelle angeordnete Tauchwände sollen im Abwasser mitgeführte 

Schwimm- und Grobstoffe zurückhalten, um deren Austrag aus dem Kanalnetz zu vermei-

den. Die Praxis zeigt, dass bei einem Teil der Mischwasserentlastungen häufig Grobstoffe 

wie Toilettenpapier, Hygieneartikel und anderweitige Feststoffe aus dem Kanal bzw. dem 

Regenbecken in das Gewässer ausgetragen werden und sich anschließend im Uferbereich 

bzw. im Gewässer ablagern oder mit diesem fortgeschwemmt werden. Die hieraus resultie-

rende ästhetische Beeinträchtigung führt insbesondere zu erhöhtem Betriebsaufwand infolge 

Reinigungsarbeiten sowie zu Bürgerbeschwerden.  

Vor diesem Hintergrund setzen Betreiber von Regenbecken zum Grobstoffrückhalt soge-

nannte Sieb- und Rechensysteme zur Vermeidung bzw. Abminderung der o. g. Auswirkun-

gen ein.  

 

3 Technische Anforderungen an Sieb- und Rechenanlagen 

3.1 Regelwerke und Normen 

Es gibt zahlreiche Normen, Arbeits- und Merkblätter, die sich mit der Bemessung, Gestaltung 

und Ausrüstung von Anlagen zur Regenwasserbehandlung und -rückhaltung auseinander-

setzen. Nachfolgend aufgeführte Literatur ist in diesem Zusammenhang zu nennen (vgl. 

Tabelle 1): 
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Tabelle 1: Technische Anforderungen im Überblick 

Technische Anforderungen für Bauwerke mit Grobstoffrückhaltesystemen 

ATV-A 111 

„Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anlagen zur Ab-
fluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssystemen“ 

ATV-A 128 

„Richtlinien für die Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Misch-
wasserkanälen“ 

ATV-A 166 

„Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung“ 

ATV-DVWK-M 176 

„Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der 
zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung“ 

ATV-DVWK-M 177 

„Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen –  

Erläuterungen und Beispiele“ 

DIN EN 752-3/4/7 

„Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden“ 

Teil 3: „Planung“ 

Teil 4: „Hydraulische Berechnungen und Umweltschutzaspekte“ 

Teil 7: „Betrieb und Unterhalt von Entwässerungssystemen“ 

DIN EN 12255-3 

„Kläranlagen“ 

Teil 3: „Abwasservorreinigung“ 

DIN 19569-2 

„Baugrundsätze für Bauwerke und technische Anforderungen“. Teil 2: Besondere Bau-
grundsätze für Einrichtungen zum Abtrennen und Eindicken von Feststoffen 
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Die vorgenannten Normen, Arbeits- und Merkblätter wurden insbesondere mit Blick auf ihren 

Informationsgehalt zu Systemen zum Grobstoffrückhalt untersucht. Hierbei wurden die nach-

folgenden Punkte berücksichtigt:  

 Welche Angaben werden in Bezug auf Grobstoffrückhaltesysteme bezüglich ihrer 
äußeren Gestaltung/Anordnung, Hydraulik und Reinigung gemacht?  

 Welche betrieblichen Erfahrungen liegen zu Grobstoffrückhaltesystemen vor? 

 Welche Aussagen werden zur Wartung und Instandhaltung dieser Systeme getrof-
fen? 

Nachfolgend sind in 3.2ff die einzelnen Normen, Arbeits- und Merkblätter und die darin ent-

haltenden Anforderungen bzw. Angaben zu Sieb - und Rechensystemen dargestellt.  
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3.2 ATV-Arbeitsblatt A 111 

Das ATV-Arbeitsblatt A 111 „Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von Anlagen zur Abfluss- und Wasser-

standsbegrenzung in Entwässerungssystemen“ stellt eine Ergänzung zum Arbeitsblatt DWA-A 110 „Hydraulische Dimensionierung und Leis-

tungsnachweis von Abwasserleitungen und -kanälen“ dar. Letzteres stellt jedoch keine Anforderungen an den Rückhalt von Grobstoffen. 

Tabelle 2 enthält wesentliche Angaben zu Grobstoffrückhaltesystemen aus dem Arbeitsblatt A 111. 

Tabelle 2: Angaben zu Grobstoffrückhaltesystemen gemäß ATV-Arbeitsblatt A 111 

Angaben zu Grobstoffrückhaltesystemen 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Äußere Gestaltung/Anordnung: 

Es muss ein Notüberlauf der Rechen- bzw. Siebanlage vor-

handen sein entweder durch Überströmen des Systems oder 

mit Hilfe einer parallel angeordneten Notentlastung. 

Positiv: 

Es werden keine Aussagen getroffen. 

Es werden keine Aussagen getroffen. 

Hydraulisch: 

Der Nachweis des hydraulischen Einflusses auf den Überfall 
ist nach Herstellerangaben zu führen. 

Die hydraulischen Verluste sind abhängig von der Belegung 
des Rechens oder Siebes und der Abreinigung. 

Negativ: 

Reinigungsvorrichtungen sind nur selten auf den vollen Ent-
lastungsabfluss des Bauwerkes ausgelegt. 

 

Reinigung: 

Es werden keine Angaben gemacht. 
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3.3  ATV-Arbeitsblatt A 128 

Das ATV-Arbeitsblatt A 128 „Richtlinien für die Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen“ soll mit 

dem Hintergrund der Wirtschaftlichkeit für die Planung, den Bau und den Betrieb von Regenentlastungen Hilfestellung geben. In Tabelle 3 

sind Angaben zum Grobstoffrückhalt aus dem ATV-Arbeitsblatt A 128 dargestellt. 

Tabelle 3: Angaben zum Grobstoffrückhalt gemäß ATV-Arbeitsblatt A 128 

Angaben zum Grobstoffrückhalt 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Äußere Gestaltung/Anordnung: 

Wenn möglich, soll das Entlastungswehr von Schwimmstoffen 
durch Tauchwände freigehalten werden. 

Die Höhe der Überlaufschwelle sollte höher als das Bemes-
sungshochwasser des Gewässers liegen. 

Regenüberlaufbecken: 

Es muss eine Tauchwand vor dem Klärüberlauf angeordnet 

sein. 

Rückhalt von Schwimmstoffen kann durch die Installation von 
festen oder schwimmenden Tauchwänden erfolgen. 

Für den Grobstoffrückhalt sind Rechen oder Siebe besser 
geeignet. 

Alle klärtechnischen Maßnahmen müssen regelmäßig gewar-
tet und kontrolliert werden. 

Hydraulisch: 

Es werden keine Angaben gemacht. 

  

Reinigung: 

Es werden keine Angaben gemacht. 
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3.4  DWA-Arbeitsblatt A 166 

Das DWA-Arbeitsblatt A 166 „Bauwerke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung“ soll bei der Planung von verschiedenen 

Regenbecken, wie zum Beispiel Rückhaltebecken, Stauraumkanäle oder Filterbecken konstruktive, ausrüstungstechnische, betriebliche und 

wirtschaftliche Aspekte zur Gestaltung liefern. Folgende Angaben zum Grobstoffrückhalt (vgl. Tabelle 4) werden im DWA-Arbeitsblatt A 166 

gemacht: 

Tabelle 4: Angaben zum Grobstoffrückhalt gemäß DWA-Arbeitsblatt A 166 

Angaben zum Grobstoffrückhalt 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Äußere Gestaltung/Anordnung: 

Feststoffabweiser (Tauchwände, Rechen und Siebe) sind 
außerhalb des Durchflussbereichs anzuordnen. 

Bei Neubau Möglichkeiten zur eventuellen Nachrüstung von 

Systemen an Entlastungsschwellen vorsehen. 

Hydraulisch: 

Wasserdurchsatz wird durch die Flächenbelastung in l/(s*m²) 
benetzter Fläche angegeben. 

Freie Durchflussfläche bei unbelegtem Rechen/Sieben wird in 
Prozent der benetzten Fläche angegeben. 

Durchströmung kann horizontal oder vertikal erfolgen. 

Annahme Regenspende ≤ 80 l/(s*ha). Für größere Regen-
spenden sollte ein Notüberlauf vorhanden sein. 

Grobstoffrückhaltesystem verändert ggf. Rückstauebene.  

Die Berechnung der erforderlichen hydraulischen Leistung 
sollte nach den örtlichen Anforderungen erfolgen. Nach der 
Größe und dem Gefälle des Einzugsgebietes, sowie den 
gegebenen Bedingungen des Gewässers. 

Positiv: 

Durchlaufbecken:  
da ein Großteil des Mischwassers über den Klärüberlauf in 
das Gewässer abgeschlagen wird 

Retentionsbodenfilter:  
durch die niedrige Horizontalgeschwindigkeit im Rückhalte-
raum und der Schilfbepflanzung. 

Regenklärbecken: 
Entschlammen das Regenwasser und halten Schwimmstoffe 
zurück 

Beckenüberläufe bei Fangbecken bzw. Stauraumkanälen mit 
unten- oder obenliegender Entlastung: 
der Einbau von Rechen oder Sieben verhindert den Austrag 
von Grobstoffen. 

Hydrodynamische Abscheider: 
Eignen sich gut zur Grobstoffabtrennung aufgrund der kurzen 
Aufenthaltszeiten und relativ hohen Strömungsgeschwindig-
keiten. 

Es werden keine Aussagen getroffen. 



IKT - Institut für Unterirdische Infrastruktur  

G:\F0203_Siebe und Rechen\BERICHTE\Abschlussbericht.doc Seite 14 von 101 

Fortführung Tabelle 4: Angaben zum Grobstoffrückhalt gemäß DWA-Arbeitsblatt A 166 

Angaben zum Grobstoffrückhalt 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Reinigung: 

Eine Entnahme des Rechengutes ist aufgrund des zusätzli-
chen Betriebsaufwands unerwünscht. Deshalb sollte dieses 
der Kläranlage zugeführt werden. 

Negativ: 

Hohe Trennbauwerksschwellen in flachen Kanalnetzen  

Hochbelastete Stauraumkanäle mit unten- oder zwischenlie-
gender Entlastung 

Bei Fangbecken in flachen Kanalnetzen 

Beeinflussung von Messungen durch in Messbereich einra-
gende Systeme.  

Zusetzen der Sieb-/Rechenfläche bei lang anhaltenden Tro-
ckenperioden 

Es werden keine Aussagen getroffen. 

Bemerkungen: 

Definition: Rechen 

Feststehende, parallel angeordnete Stäbe oder Lamellen und besitzen soweit erforderlich eine Reinigungsvorrichtung. 

Bei Mischwasserentlastungen sind nur Feinstrechen mit Stabständen < 8 mm einzubauen.  

Vorteilhaft haben sich Stababstände von 4 mm erwiesen. 

Können auf oder an der Entlastungsschwelle zum Gewässer angeordnet werden. 

Können im Hauptschluss oder Nebenschluss betrieben werden. 

Definition: Siebe 

Entweder gelochte oder geschlitzte Bleche oder Gewebe, die durch Abschaben, Abbürsten, Abspülen usw. gereinigt werden. 

Es können auch Grobsiebe mit Maschenweite >1 mm eingebaut werden. 

Verstopfungsgefahr: Siebe sollten deshalb maschinell gereinigt werden 
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3.5 ATV-DVWK-Merkblatt M 176 

Das ATV-DVWK Merkblatt M 176 „Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestaltung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Re-

genwasserbehandlung und -rückhaltung“ soll eine Hilfestellung für die Konstruktion und Ausrüstung von Regenbecken geben. Es ist ein er-

gänzendes Merkblatt zum ATV-Merkblatt M 166 und ist gültig für Misch- und Trennsysteme. Die im Merkblatt M 176 formulierten Angaben 

zum Grobstoffrückhalt finden sich in Tabelle 5. 

Tabelle 5: Angaben zum Grobstoffrückhalt gemäß ATV-DVWK-Merkblatt M 176 

Angaben zum Grobstoffrückhalt 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Äußere Gestaltung/Anordnung: 

Es werden keine Angaben gemacht. 

Hydraulisch: 

Es werden keine Angaben gemacht. 

Reinigung: 

Aufgrund des hohen Betriebsaufwandes, sollen Grobstoffe in 
der Regel nicht aus dem Kanal entfernt werden.  

Möglichst schonende Reinigung, da Grobstoffe leicht zerfallen 
und ins Gewässer ausgetragen werden können 

Einstau des unteren Bereichs: 
Die Reinigung erfolgt nachdem der Wasserspiegel wieder 
gesunken ist und nicht während des Einstaus 

Einstau des mittleren Bereichs: 
Die Reinigung erfolgt im Intervallbetrieb, sodass sich der 
Wasserspiegel stabilisiert 

Einstau des gesamten Rechens: 
Die Reinigung erfolgt im Dauerbetrieb 

Grobstoffe, wie Schwimm- und Schwebstoffe haben norma-
lerweise keine Auswirkungen auf den Betrieb, führen jedoch 
zu einem ästhetischen Problem im Entlastungsfall. 

Zur Rückhaltung eignen sich: Tauchwände, Rechen, Siebe, 
Durchlaufbecken und Filterbecken 

Bei sich drehenden Trommelsieben, kann das Siebgut mit 
dem Wasserspiegel mittels rotierender Bürste abgetragen 

werden  höherer Feststoffrückhalt 

Durch den Aufbau einer Schicht auf der Sieb- oder Rechen-
anlage, wirkt sie zusätzlich wie ein Filter bei geringer hydrau-
lischer Belastung, so kann auch verhindert werden, dass 
Grobstoffe zerkleinert werden. 

Es werden keine Aussagen getroffen. 
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3.6 ATV-DVWK-Merkblatt M 177 

Das ATV-DVWK-Merkblatt M 177 „Bemessung und Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen - Erläuterungen und 

Beispiele -“ soll als Ergänzung zu dem ATV-Arbeitsblatt A 128 sinnvolle Hinweise und ergänzende Erläuterungen geben. Folgende Angaben 

zum Grobstoffrückhalt (vgl. Tabelle 6) werden im Merkblatt M 177 formuliert: 

Tabelle 6: Angaben zum Grobstoffrückhalt gemäß ATV-DVWK-Merkblatt M 177 

Angaben zum Grobstoffrückhalt 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Äußere Gestaltung/Anordnung: 

Es werden keine Angaben gemacht. 

 

Hydraulisch: 

Es werden keine Angaben gemacht. 

 

Reinigung: 

Es werden keine Angaben gemacht. 

 

Abstände bei Feinstrechen und Grobsiebe haben sich in der 

Praxis mit 4 – 6 mm bewährt, damit können jedoch nur Grob-

stoffe aus dem Mischwasser entfernt werden, kleinere Ab-

stände haben sich noch nicht etabliert.  

 

Es werden keine Aussagen getroffen. 
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3.7  DIN EN 752, Teil 3, 4 und 7 

Die DIN EN 752 „Entwässerungssysteme außerhalb von Gebäuden“ besteht aus sieben Teilen, die sich mit Allgemeinem und Definitionen 

bis hin zu Planung und Betrieb beschäftigen. 

Teil 3 befasst sich mit der „Planung von Entwässerungssystemen“. Im 9. Abschnitt wird die Thematik der Regenentlastungen und Regen-

wasserbehandlung beschrieben. Dabei sollen Einleitungen die Gewässerbelastung durch geeignete Anordnungen und Kontrollen begren-

zen. Es werden jedoch keine konkreten Aussagen bezüglich der geforderten Maßnahmen getroffen. In Teil 4 werden „hydraulische Berech-

nungen und Umweltschutzaspekte“ thematisiert. Es werden die Umweltauswirkungen von Entwässerungssystemen und die Grundsätze für 

hydraulische Berechnungen berücksichtigt. In Kapitel 6 wird der Schutz vor Gewässerverunreinigungen angesprochen. Das Gewässer darf 

nicht physikalisch, chemisch, biochemisch, bakteriologisch oder ästhetisch über sein Selbstreinigungsvermögen belastet werden. Die Be-

schaffenheit, Menge und Häufigkeit der Abwassereinleitungen muss den Anforderungen der zuständigen Stelle erfüllen. Bei der Auslegung 

von Regenentlastungsbauwerken soll vor allem der Schutz des Gewässers gewährleistet werden, indem es zu keiner hydraulischen Überbe-

lastung der Kanalisation kommt oder zu einer verschlechterten Reinigungsleistung nachgeschalteter Kläranlagen. Die Rückhaltung von auf-

schwimmenden Feststoffen und anderen unansehnlichen Materialen soll auf ein annehmbares Maß beschränkt werden, zum Beispiel durch 

Tauchwände, Rechen oder anderen Schutzmaßnahmen. Teil 7 beinhaltet allgemeine Angaben zu Betrieb und Wartung abwassertechni-

scher Anlagen. In Tabelle 7 sind wesentliche Angaben der o. g. Teile zusammengefasst. 

Tabelle 7: Europäisches Normblatt EN 752, Teil 3, 4 und 7 

Angaben zum Grobstoffrückhalt 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Äußere Gestaltung/Anordnung: 
Es werden keine Angaben gemacht. 

Hydraulisch: 
Es werden keine Angaben gemacht. 

Reinigung: 
Es werden keine Angaben gemacht. 

Rückhaltung von aufschwimmenden Feststoffen und anderem 
unansehlichen Material. 

Nach Starkregenereignissen kann eine Reinigung der Rechen 
erforderlich sein. 

Es werden keine Aussagen getroffen. 
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3.8 DIN 19569-2 

Die DIN 19569-2 befasst sich mit „ Kläranlagen - Baugrundsätze für Bauwerke und technische Anforderungen; Teil 2: Besondere Baugrund-

sätze für Einrichtungen zum Abtrennen und Eindicken von Feststoffen.“ Wesentliche Angaben, jedoch mit Blick auf Kläranlagenbauwerke, 

sind hier zum Vergleich mit Mischwasserentlastungen in Tabelle 8 aufgeführt. 

Tabelle 8: Anforderungen zum Grobstoffrückhalt für Kläranlagenbauwerke gemäß DIN 19569-2 

Angaben zum Grobstoffrückhalt 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Äußere Gestaltung/Anordnung: 

Zur Vermeidung von Eisbildung, Geruchs- und Lärmemissionen sind 
geeignete Schutzmaßnahmen zu treffen. 

Vorrichtungen zum Einsatz von Hebezeugen am Bauwerk sind vorzuse-
hen (Lasthaken, Kran usw.). 

Die hydraulischen Verhältnisse im Zulauf, im Bereich des Rechenrostes 
und im Auslauf sind für den Abscheidegrad entscheidend. Das Rechen-
bauwerk ist hinsichtlich der hydraulischen Belastung so zu gestalten, 
dass der Rechen gleichmäßig angeströmt wird.  

Zur Beeinflussung der abstromseitigen Wassertiefe sind Maßnahmen 
zum Einbau z. B. von Staublenden vorzusehen.  

Eine Überstausicherung z. B. Überlauf, ist vorzusehen. 

Hydraulisch: 

Der maximal zu erwartende Wasserstand vor dem Rechen/Sieb ist in 
den Ausschreibungsunterlagen anzugeben. 

Reinigung: 

Es werden keine Angaben gemacht. 

Die Funktionstüchtigkeit von Siebanlagen, wie Verstop-
fungsfreiheit, Feststoffaustrag, Selbstreinigung usw., ist 
abhängig von zumeist firmenspezifischen Konstrukti-
onselementen. In Verbindung mit den möglichen vielsei-
tigen Einsatzbedingungen bedarf es daher einer genau-
en Beschreibung der Anforderungen. 

Bei Siebanlagen/Rechenanlagen hinter Regenbecken 
treten darüber hinaus besonders große Rechengut-
Belastungsstöße auf. Diese sind bei Auslegung (Bele-
gungsfaktor) und Betrieb zusätzlich zu beachten. 

Stoßbelastungen sind für Rechenanlagen typisch. Eine 
Überwachung der Rechenanlage ist daher erforderlich. 

Die Siebanlage sollte allseits gut zugänglich sein. Ent-
sprechende Arbeitspodeste sind vorzusehen. Dabei ist 
genügend Raum einzuplanen, so dass unter Umständen 
ein Hochdruckstrahlgerät zu Reinigungszwecken einge-
setzt werden kann. Ein einfacher Ein- und Ausbau aller 
Siebflächen ist konstruktiv sicherzustellen. 
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3.9 DIN EN 12255-3 

Die DIN EN 12255 „Kläranlagen“ Teil 3 „Abwasservorreinigung“ befasst sich vorrangig mit der mechanischen Vorbehandlung von kommuna-

lem und häuslichem Abwasser in Kläranlagen. Jedoch werden auch Richtwerte für die Klassifizierung der Stabstände bei Rechen und Sie-

ben angegeben, die nachfolgend in Tabelle 9 dargestellt sind.  

Tabelle 9: Angaben zum Grobstoffrückhalt gemäß DIN EN 12255-3 

Angaben zum Grobstoffrückhalt 

allgemeine Angaben: Erfahrungen: Wartung / Instandhaltung: 

Äußere Gestaltung/Anordnung: 

Der Einlaufbereich von Entlastungsbauwerken ist mit Rechen oder Sieben zu versehen,  
ausgenommen wenn in ein Regenrückhaltebecken entwässert wird. 

Einteilung der Durchgangswerte für Rechen: 

Grobrechen: 20 mm – 50 mm, zum Schutz der Anlage und zur Vermeidung von Verstopfungen 

Mittelrechen: 10 mm – 20 mm, zur Vermeidung von Verstopfungen 

Feinrechen: 2 mm – 10 mm, zur Verringerung der Feststoffansammlung im Schlamm  

Zur Beeinflussung der abstromseitigen Wassertiefe sind Maßnahmen zum Einbau z. B. von Staublenden 
vorzusehen.  

Einteilung der Durchgangswerte für Siebe: 

Grobsiebe: Sieböffnung e ≥ 1 mm; Feinsiebe: Sieböffnung e < 1 mm; Mikrosiebe: Sieböffnung ≤ 0,5 mm 

Hydraulisch: 

Maximal zu erwartender Wasserstand vor Rechen/Sieb ist in den Ausschreibungsunterlagen anzugeben. 

Reinigung: 

Es werden keine Angaben gemacht. 

Es werden keine Aussagen 
getroffen. 

Es werden keine Aussagen getroffen. 
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3.10 Zusammenfassung 

Die Literaturrecherche ergab, dass in den vorab genannten Quellen jeweils nur vereinzelte 

Angaben zu Planung, Einbau, Betrieb und Wartung von Grobstoffrückhaltesystemen ge-

macht werden. Mit Bezug auf die zuvor gestellten Fragen werden zusammenfassend folgen-

de Hinweise gegeben: 

Angaben zu Planung, Hydraulik und Reinigung 

 Bei Planung und Neubau muss eine Möglichkeit zur Nachrüstung berücksichtigt wer-

den. 

 Die Reinigung des Sieb-/Rechensystems soll möglichst wasserstandsgesteuert erfol-

gen, damit sich ggf. auf dem Sieb bzw. Rechen ein Filterkuchen bilden kann, der zu-

sätzlich als Filter wirkt und feinste Partikel zurückhalten soll. 

 Das Rechengut sollte nicht entnommen werden, sondern zurück in den Mischwasser-

kanal befördert werden. 

 Es muss ein Notüberlauf der Rechen- bzw. Siebanlage vorhanden sein, entweder 

durch Überströmen des Systems oder mit Hilfe einer parallel angeordneten Notent-

lastung. 

 Vorrichtungen zum Einsatz von Hebezeugen am Bauwerk sind vorzusehen, z. B. 

Lasthaken, Kran usw.. 

 Der Nachweis des hydraulischen Einflusses auf den Überfall ist nach Herstelleranga-

ben zu führen. 

 Die hydraulischen Verluste sind abhängig von der Belegung des Rechens oder Sie-

bes und der Abreinigung. 

Betriebliche Erfahrungen zu Grobstoffrückhaltesystemen 

 Vermeidung von Eisbildung, Geruchs- und Lärmemissionen, es sind geeignete 

Schutzmaßnahmen zu treffen. 

 Verstopfungsgefahr bei Sieben, die aufgrund dessen maschinell gereinigt werden 

sollten. 

Aussagen zur Wartung und Instandhaltung 

 Stoßbelastungen sind für Rechenanlagen typisch. Eine Überwachung der Rechenan-

lage ist daher erforderlich. 

 Die Siebanlage sollte allseits gut zugänglich sein. Entsprechende Arbeitspodeste sind 

vorzusehen. Dabei ist genügend Raum einzuplanen, so dass unter Umständen ein 

Hochdruckstrahlgerät zu Reinigungszwecken eingesetzt werden kann. Ein einfacher 

Ein- und Ausbau aller Siebflächen ist konstruktiv sicherzustellen. 
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4 Fachliche Analyse 

4.1 Auswahlkriterien für Sieb- und Rechenanlagen (Grundkonzept) 

Bei der Zusammenstellung der Produkt- bzw. Marktübersicht zu den Grobstoffrückhaltesys-

temen zeigte sich, dass es eine Vielzahl von unterschiedlichen Produktmerkmalen gibt, nach 

denen sich die Systeme unterscheiden bzw. klassifizieren lassen. Um eine bessere Über-

sicht zum Aufbau und der Variantenvielfalt der Systeme zu erhalten, wurden die wesentli-

chen Elemente eines Grobstoffrückhaltesystems in einem Grundkonzept dargestellt (vgl. 

Abbildung 1) und nachfolgend kurz beschrieben.  

 

Abbildung 1: Auswahlkriterien für Sieb- und Rechenanlagen 
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Als Hauptmerkmal zur Unterscheidung der Systeme wurde im Aufbau des Grundkonzeptes 

der Montageort festgelegt. Es lassen sich drei Montageorte mit Blick auf die Lage vor, auf 

oder hinter der Schwelle unterscheiden, denen alle Systeme unabhängig vom Herstel-

ler/Anbieter zugeordnet werden können. Ist der Montageort festgelegt, ist damit auch die 

Systemdurchströmung definiert. Grobstoffrückhaltesysteme, die vor bzw. hinter der Schwelle 

installiert werden, können nur senkrecht durchströmt werden. Vor der Schwelle installierte 

Systeme werden dabei von unten nach oben und hinter der Schwelle installierte Systeme 

von oben nach unten durchströmt. Ist das Grobstoffrückhaltesystem auf der Schwelle instal-

liert, wird das System waagerecht durchströmt.  

Damit es während des Betriebes des Grobstoffrückhaltesystems nicht zu einer vollständigen 

Belegung kommt, muss die Sieb- bzw. Rechenfläche gereinigt werden. Dies kann automa-

tisch unter Nutzung von Fremdenergie oder manuell (z. B. Reinigung mit Hand) bzw. ohne 

Fremdenergie durch Wasserkraft erfolgen. Hinsichtlich der Art der Abreinigung der Sieb- 

bzw. Rechenfläche werden zahlreiche Varianten von den Herstellern angeboten. Daher ist 

die Art der Abreinigung ebenfalls Bestandteil des Grundkonzeptes. Die Ausrüster entwickeln 

die Elemente zur Abreinigung oftmals selbst. So gibt es Kämme (WATSOL, 2012), durch die 

das Abwasser strömt, Ejektorstrahlen (BIOGEST AG, 2012), die aus einem Wasser-Luft-

Gemisch bestehen oder aber Bürstensysteme (HUBER SE, 2012). Der Antrieb für die Ag-

gregate zur Abreinigung kann z. B. hydraulisch, pneumatisch, elektrisch oder mit Wasser-

kraft erfolgen. 

 

4.1.1 Montageort und Systemdurchströmung 

Ein wesentliches Hauptmerkmal zur Unterscheidung eines Grobstoffrückhaltesystems ist der 

Montageort. Es gibt drei verschiedene Möglichkeiten, um eine Rechen- oder Siebanlage im 

Bereich der Entlastung zu installieren: 

 vor der Schwelle, 

 auf der Schwelle, 

 nach der Schwelle.  

Die Wahl des Montageortes ist vor allem von den baulichen und hydraulischen Randbedin-

gungen am Installationsort abhängig. Folgende Punkte sind dabei zu beachten: 

 Schwellenhöhe und Schwellenlänge, 

 bei Montage auf der Schwelle ggf. Erhöhung der Rückstauebene im Netz, 

 vorhandenes Freibord (d. h. lichte Weite zwischen Oberkante Überlaufschwelle und 

Unterkante Decke), 

 seitlicher Abstand zwischen Überlaufschwelle und Achse weiterführender Kanal. 

In Abbildung 1 sind die verschiedenen Anordnungsvarianten und Durchströmungsrichtungen 

bildlich dargestellt. Darüber hinaus sind zu jedem möglichen Montageort Skizzen (Firma 
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„ROMAG aquacare ag“ aus der Schweiz) eingefügt, welche den Wasserfluss in den Anlagen 

aufzeigen. Entsprechende Ausführungsbeispiele ergänzen die Systemskizzen. 

Tabelle 10: Übersicht über Montageort und Durchströmungsrichtung 

Montage-
ort 

Skizze Ausführungsbeispiel 
Durch-

strömung 

vor der 
Schwelle 

 

 

Senkrecht: 
von unten 
nach oben 

auf der 
Schwelle 

  

waagerecht

nach der 
Schwelle 

 

 

Senkrecht: 
von oben 

nach unten 
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4.1.2 Siebe oder Rechen 

Um eine weitere Unterscheidung der Grobstoffrückhaltesysteme vornehmen zu können, 

wurde zur Darstellung im Grundkonzept entsprechend ATV-DVWK-Regelwerk A 166 „Bau-

werke der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung“ eine Unterteilung nach Sie-

ben und Rechen vorgenommen: 

 Rechen sind demnach feststehende, parallel angeordnete Stäbe oder Lamellen (vgl. 

Abbildung 2). Dabei haben sich Feinrechen mit einem Stababstand zwischen  

4 – 6 mm bewährt (ATV M 166). Jedoch bieten verschiedene Hersteller wahlweise 

einen Abstand von bis zu 25 mm an. 

 Siebe sind gelochte oder geschlitzte Bleche oder Gewebe. Der Lochdurchmesser 

beläuft sich in der Regel auf 6 mm, die Öffnung der Schlitze beträgt vielfach 

5 x 25 mm. Diese Siebe werden als Grobsiebe bezeichnet (vgl. Abbildung 2). 

Die Hersteller bieten die Sieb- und Rechenelemente in der Regel in modularer Bauweise mit 

Baulängen zwischen 1,0 m bis 4,0 m an. Dies hat den Vorteil, dass sie sich einfacher mon-

tieren lassen, eine größere Einsatzvariabilität besitzen und kostengünstiger sind.   

 

4.1.3 Systemabreinigung 

Im optimalen Fall soll das Rechengut nicht entnommen werden, sondern mit dem Mischwas-

serstrom zur Kläranlage geleitet werden. Um die Rechen- oder Siebfläche während des Sys-

tembetriebs bzw. nach dem Entlastungsereignis von Schwimm- und Schwebstoffen zu be-

freien, bieten die Systemhersteller unterschiedliche technische Lösungen und Verfahren zur 

Abreinigung an. Eine Möglichkeit besteht in der (konstruktionsbedingten) Selbstreinigung der 

Anlage, bei der Grobstoffe an den Rechenstäben hängen bleiben und anschließend in eine 

Rinne fallen. Die meisten Anlagen zur automatischen Abreinigung werden jedoch mit 

Fremdenergie betrieben. Folgende Reinigungsmethoden können dazu eingesetzt werden: 

 Ejektorstrahl (Luft-Wasser-Gemisch) 
 Rechenharken aus verschiedenen verschleißfesten Kunststoffen 

   

Abbildung 2: links: Rechenstäbe (Firma: Richter Systemtechnik GmbH);  

  mittig: gelochtes Sieb (Firma: Actio Furio Srl.) 

  rechts: geschlitztes Sieb (Firma: Actio Furio Srl.) 
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 Abspülvorrichtung 
 Rotierender Abstreifkamm 
 Besen 
 Reinigungsleiste um die Rechenstabspirale 
 Optimierte Räumzähne 
 Reinigungsbürsten 
 Schneckenwendel mit Bürstenbesatz 
 Fächerdüsen 

Eine standardmäßige manuelle Reinigung der Sieb-/Rechenfläche ist aufgrund der hohen 

Betriebskosten infolge des Personalaufwandes zu vermeiden. Allerdings lassen sich diese 

Reinigungseinsätze nicht immer ausschließen. In vielen Fällen findet die Abreinigung des 

Systems im Intervall- oder im Dauerbetrieb statt. Eine Empfehlung über den Zeitpunkt der 

Abreinigung enthält ATV-DVWK-M 177: Wird nur der untere Bereich des Systems durch-

strömt, soll nicht während des Einstaues gereinigt werden, sondern erst nachdem der Was-

serspiegel wieder gesunken ist. Wenn der mittlere Bereich eingestaut ist, soll im Intervallbe-

trieb gereinigt werden, sodass sich der Wasserspiegel stabilisiert. Bei Durchströmung des 

gesamten Rechens wird im Dauerbetrieb gereinigt.  

 

4.1.4 Antrieb der Systeme 

Rechen- und Siebsysteme können mit und ohne Fremdenergie zur Sicherstellung der Sys-
temreinigung betrieben werden. Der Antrieb der entsprechenden Komponenten kann dabei  

 elektrisch, 
 hydraulisch, 
 pneumatisch oder  
 durch Wasserkraft 

erfolgen. 

Der Zeitpunkt der Abreinigung kann automatisch erfolgen oder per Hand ausgelöst werden. 

Ein automatischer Start erfolgt in der Regel über die Messung des Wasserstandes vor dem 

Sieb- bzw. Rechensystem, so dass bei einer bestimmten Wasserstandshöhe die Abreinigung 

gestartet wird und in bestimmten Zeitintervallen oder im Dauerbetrieb stattfindet.  

 

4.1.5 Montagebedingungen 

Die meisten Rechen- und Siebanlagenmodule lassen sich durch übliche Schachtöffnungen 

(lichte Weite 625 mm) einbringen und anschließend montieren, ohne dass Umbaukosten 

infolge einer Vergrößerung der Zugangsöffnung zum Bauwerk anfallen. Insbesondere wenn 

eine Anlage geplant wird, bietet es sich an, eine größere Zugangsöffnung (z. B. Durchmes-

ser von 800 mm) vorzusehen. Die Zugänglichkeit zur Anlage für die Rettung von Personen 

sowie die spätere Möglichkeit, Wartungsmaßnahmen an den Systemen durchzuführen, muss 

unbedingt berücksichtigt werden. Eine schlechte oder gefährliche Zugänglichkeit über und 
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unter Tage führt zu reduzierter Wartungsbereitschaft und damit zu Qualitätsverlust. Bereits 

bei der Planung eines Grobstoffrückhaltesystems sollte daher ausreichend Platz für Arbeits-

podeste, Lasthaken oder Hebevorrichtungen vorgesehen werden. 

 

4.1.6 Wartung 

Die Systeme zum Grobstoffrückhalt werden von den Herstellern als wartungsarm und be-

triebssicher beschrieben. Die Kontrolle der Anlagen auf Verstopfungen oder Ablagerungen 

erfolgt durch den Anlagenbetreiber in der Regel durch Inaugenscheinnahme des Systems. 

Um Vereisungen in den Wintermonaten zu verhindern, bieten einige Hersteller (z. B. Firma 

Steinhardt) die Option an, die Rechen- bzw. Siebanlage mit einer Begleitheizung auszurüs-

ten. Bei einigen Rechensystemen müssen die Stäbe von Zeit zu Zeit nachgespannt werden, 

so dass hier zusätzliche Wartungsarbeiten und Kosten anfallen (HUBER SE, 2012). 

 

4.1.7 Notentlastung 

Rechen- und Siebanlagen sollten eine Notentlastung haben, da es sonst bei vollständiger 

Verlegung des Systems oder beim Ausfall der Abreinigung infolge Stromausfall zu einer Er-

höhung der Rückstauebene im Kanal kommen kann. Nach Erreichen eines maximalen Was-

serspiegels sollte es entweder durch Überströmung des Systems oder durch eine Möglich-

keit des kurzzeitigen Öffnens zu einer Entlastung kommen.  

 

4.1.8 Systemkosten (Beispiele) 

Um einen Vergleich der Kosten für die einzelnen Systeme zu erhalten, wurden bestimmte 

Vorgaben definiert, auf deren Basis die Hersteller gebeten wurden, ein entsprechendes An-

gebot zu kalkulieren. Folgende Vorgaben wurden dabei gemacht: 

 Freie Wahl des Montageortes (vor/auf/hinter der Entlastungsschwelle) 
 Länge der Entlastungsschwelle: 5 m 
 Abflusswirksame Fläche: 5 ha 
 Bemessungsabfluss: 400 l/s 
 Montageöffnung ist vorhanden 
 Stromanschluss vorhanden 

In Tabelle 11 sind die von den Herstellern abgegebenen Angebote auf Basis der zuvor ge-

nannten Kriterien dargestellt. Alle Preise sind Netto inklusive Montagekosten angegeben. 

Des Weiteren sind die Systembezeichnungen und die Art der Abreinigung aufgeführt. Es 

werden auch zusätzliche Informationen aus dem Angebot dargestellt, wie z. B. „die tatsächli-

che Länge des Rechens oder der Schneckendurchmesser“ sowie die Art des Antriebes für 

die Abreinigung. 
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Tabelle 11: Kostenübersicht zu Systemen zum Grobstoffrückhalt 

Hersteller Systembezeich-
nung 

Besonderheiten Antrieb der Ab-
reinigung 

Preis 

bgu-Umweltschutz-

anlagen GmbH 

Feinsieb- 
rechenanlage  

Für Qs=385 l/s, mon-
tiert vor der Schwelle, 
mit SPS-Steuerung 

E-Motor ca. 25.900 €

BIOGEST® AG 

Siebanlage: 

Typ: PAS plus 

Bei einer Entlas-
tungsschwelle von 
5 m 

Absaugvorrich-
tung 

ca. 25.000 €

 

Giehl sewage 

 engineering 

GiWa-Rechen 2 Module a 2 m, je-
des Modul wird sepa-
rat angetrieben 

Ohne Fremdener-
gie: Schaufelrad-
antrieb  

ca. 22.000 €

HUBER SE 

ROTAMAT 

Siebanlage RoK2 

Schneckendurch-
messer: 0,3 m mit 
Rundlöchern: 6 mm 

E-Motor ca. 16.000 €

Trommeldrehfilter 
FluidRotor 

Trommel von 2 m, 
Durchmesser: 
800 mm 

Hydromotor für die 
Bürsten 

ca. 21.000 €

UFT 

Umwelt- und  
Fluid-Technik  

Dr. Brombach 
GmbH 

Feinrechen 
FluidBar-Screen  

Romag: Typ RSW 
2x4 

Rechen ist 4,81 m 
lang und ca. 30 cm 
hoch 

Hydraulikaggregat  ca. 23.000 €

Lamellenfeinsieb-
anlage 

Rechenlänge: 5 m, 

aufgrund der geneig-
ten Rechenfläche 
Reinigung von selbst, 
zusätzlich Nachspül-
einrichtung 

Strom notwendig 
für Nachspül-
einrichtung 

ca. 30.000 €

Vogelsberger Um-
welttechnik GmbH 

Lamellenfein-
rechenanlage 

Rechenlänge: 
4,32 m, mit oder oh-
ne Fremdenergie 
erhältlich 

Ohne FE: 
Wasserrad  

Mit FE:  
hydro- bzw. elek-
tromechanisch 

ca. 22.500 €

 

WATSOL Water 
solutions GmbH 

Comb-Separator Durchkämmen des 
Abwasserstroms 
mittels Rechen, kein 
Bypass nötig 

Ohne Fremdener-
gie 

ca. 50.000 €
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Die Auswertung der eingegangenen Angebote ergab, dass in der Regel ein enges Preisge-

füge bei doch sehr unterschiedlichen Systemen besteht. Sechs von neun Hersteller gaben 

für ihre Systeme einen Preis zwischen ca. 21.000 € bis 25.900 € an. Das vergleichsweise 

günstigste Angebot wurde mit 16.000 € kalkuliert (ROTAMAT Siebanlage RoK2 der Huber 

SE). Hierbei handelt es sich um eine Siebanlage die auf der Schwelle montiert wird und mit 

Fremdenergie betrieben wird. Die Preisobergrenze bildete der Comb Separator“ der „WAT-

SOL Water solutions GmbH“ mit 50.000 €. Hierbei handelt es sich um einen nach der 

Schwelle installierten Rechen, der ohne Fremdenergie betrieben wird. Die Angebotszusam-

menstellung zeigt darüber hinaus, dass Systeme, die Fremdenergie benötigen nicht zwangs-

läufig auch höhere Investitionen auslösen. Im Entscheidungsprozess zur Auswahl eines ge-

eigneten Systems sollten demnach möglichst mehrere Angebote eingeholt und geprüft wer-

den.  

 

4.2 Betriebliche Erfahrungen 

4.2.1 Bundesweite Erfassung zu Grobstoffrückhaltesystemen  

Ein wichtiger Bestandteil dieses IKT-Verbundprojektes ist die Erfassung betrieblicher Erfah-

rungen zu Grobstoffrückhaltesystemen. Da über die beteiligten Projektpartner nur eine sehr 

begrenzte Anzahl an Grobstoffrückhaltesystemen und somit entsprechende Erfahrungen mit 

diesen in das Vorhaben eingebracht werden konnten (vgl. Abschnitt 4.2.2), wurde im Februar 

2011 vom IKT eine bundesweit angelegte, schriftliche Befragung mittels Faxabfrage gestar-

tet, um weitere Informationen zum Thema Grobstoffrückhaltesysteme zu erhalten. 

 

4.2.1.1 Vorgehensweise und Untersuchungsumfang 

Es wurden insgesamt ca. 2700 Adressaten, bestehend aus Kommunen und Wasserverbän-

den, angeschrieben. Hierbei wurden kleine Kommunen (< 10.000 EW), mittelgroße Kommu-

nen (20.000 EW bis 100.000 EW) und große Kommunen (> 100.000 EW) in allen 16 Bun-

desländern angeschrieben. Um eine möglichst hohe Rücklaufquote zu erzielen, wurde ein 

strukturierter Fragebogen mit insgesamt vier Fragen entwickelt. Die Beantwortung der Fra-

gen erfolgte im Ankreuzverfahren. Der Fragebogen wurde so strukturiert, dass er ausgefüllt 

direkt an das IKT zurückgefaxt werden konnte. Um ein Nachfragen seitens des IKT zu er-

möglichen, wurde ein weiteres Feld zum Eintragen der Kontaktdaten des Bearbeiters einge-

fügt. Die Rückmeldefrist wurde durch das IKT auf 14 Tage festgelegt. Folgende Fragen wur-

den formuliert und sollten durch die Adressaten wie oben beschrieben im Ankreuzverfahren 

beantwortet werden (vgl. Tabelle 12). 
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Tabelle 12: Fragebogen Siebanlagen und Rechen 

1. Wie viele Siebanlagen/Rechen zum Grobstoffrückhalt an  

MW‐Entlastungen betreiben Sie? 

 

2. Wie häufig kommt es zu Problemen durch den Austrag von Grobstoffen an  

MW‐Entlastungen? 

 

3. Wie beurteilen Sie Betrieb und Wirksamkeit von Siebanlagen/Rechen an 

MW‐Entlastungen? 

 

 

4. Planen Sie Siebanlagen/Rechen an MW‐Entlastungen zu installieren bzw.  
  nachzurüsten? 

 

 

 

In der nachfolgenden Tabelle ist der Faxabfragebogen beispielhaft anhand eines zurückge-

sendeten Exemplars dargestellt (vgl. Tabelle 13). 

 

 

 

 

 

                                            > 10                    5 - 10                       2 - 5                1 - 2  keine

Anlagen im Bestand:             

  sehr häufig häufig vereinzelt eher selten  nie

Austrag von Grobstoffen     � 

  sehr gut  gut  befriedigend 
eher 

schlecht 
sehr 

schlecht 

Betrieb Siebanlagen/Rechen     

Wirksamkeit Siebanlagen/Rechen     

  ja 
Wenn ja, wie 

viele 
nein   

Installation/Nachrüstung vorgesehen  ___________   
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Tabelle 13: Beispiel eines zurückgesendeten Faxabfragebogens  
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Nach Ablauf der Rückmeldefrist lagen dem IKT insgesamt 304 Antwortbögen, entsprechend 

einer Rücklaufquote von ca. 9 %, vor. Mit 9 % beträgt die Rücklaufquote den für schriftliche 

Befragungen zu erwartenden Rücklaufquoten von ca. 5 – 10 % (Quelle: Franz Kohler, Zürich 

Business School, Marketing Forschung, Seite 29 unter http://www.abc-

marketingpraxis.ch/files/upload/pdf_fachpersonen/Script_Mafo_2.pdf). Die nachfolgend auf-

geführten Ergebnisse der Umfrage beziehen sich auf die Auswertung aller zurückgesendeten 

Bögen. Die Daten wurden stichprobenhaft durch das IKT verifiziert, indem ausgewählte 

Betreiber angerufen und die schriftlich gegebenen Auskünfte somit telefonisch überprüft 

worden sind. Die Antwortbögen wurden ausgewertet und die Ergebnisse in Diagrammen 

graphisch dargestellt. Die Ergebnisse der Umfrage sind im nachfolgenden Kapitel 4.2.1.2f 

aufgeführt und zusammengefasst. 

 

4.2.1.2 Darstellung und Analyse der Ergebnisse 

Zunächst wurde mit Frage 1 der Faxabfrage der Anlagenbestand bei Netzbetreibern und 

Wasserverbänden erhoben (vgl. Abbildung 3). Die Auswertung der 304 Rückläufer ergab, 

dass die Mehrheit der Betreiber (ca. zwei Drittel) über keine Grobstoffrückhaltesysteme ver-

fügt. Demgegenüber gaben 112 Betreiber an, dass sie mindestens ein bis zwei Grobstoff-

rückhaltesysteme betreiben und ca. 20 % der 112 Betreiber sogar bis zu fünf Systeme. Etwa 

10 % der Systembetreiber verfügen nach eigenen Angaben sogar über bis zu zehn oder 

mehr Anlagen.  

 

63 % Netzbetreiber, die nach 
eigenen Angaben keine Sieb-

/Rechenanlage betreiben

37 % Netzbetreiber, die nach 
eigenen Angaben mind.eine 

Sieb-/ Rechenanlage betreiben

 

 

69%

20%

9% 2%
1 bis 2

2 bis 5

5 bis 10 

> 10 Anlagen

Abbildung 3: Anlagen im Bestand 

 

Die zweite Frage der Faxabfrage zielte auf Probleme mit dem Austrag von Grobstoffen aus 

Mischwasserentlastungen ab (vgl. Abbildung 4). Hierbei sollte die Beurteilung des Austrags 

Anlagen im Bestand 
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von Grobstoffen anhand einer Skala von „sehr häufig“, „häufig“, „vereinzelt“, „eher selten“ bis 

„nie“ vorgenommen werden. Diese Beurteilung ist jedoch durch eine sehr subjektive Ein-

schätzung geprägt. Jeder Mensch hat ein anderes Empfinden bzgl. der einzelnen Wertun-

gen. Fast zwei Drittel der Betreiber antworteten, dass ihre Anlagen nie oder nur vereinzelt 

Probleme aufweisen. Folgende Begründungen wurden hierzu aufgeführt:  

 Überdimensionierung der Speicher- und Retentionskammer. In der Folge sind 
Mischwasserabschläge mit Grobstoffen seltener zu erwarten. 

 Vorentlastungen im Einzugsgebiet. Grobstoffe werden über andere Gewässerschnitt-
stellen ausgetragen.  

 Unauffälliges Entlastungsverhalten des Regenbeckens. 

Die ausgewerteten Fax-Rückläufer lassen erkennen, dass ca. 62 % der Mischwasserentlas-

tungen vereinzelt, eher selten und nie Probleme mit dem Austrag von Grobstoffen erzeugen. 

Dies lässt vermuten, dass die eingebauten Grobstoffrückhaltesysteme weitgehend funktio-

nieren. Ein Drittel der Befragten gab an, dass häufige Probleme bestehen. Basis der Beurtei-

lung bildeten hierbei Rückmeldungen des Betriebspersonals, die die Wartung und Instand-

haltung der Systeme übernehmen. Ein optisches Indiz ist z. B. die „Geschwemmsellinie“ im 

Gewässer, die eindeutig den Austrag von Grobstoffen anzeigt. Ein weiteres Drittel der Rück-

läufer machte zu dieser Frage keine Angaben.  

Abbildung 4: Probleme mit dem Austrag von Grobstoffen an Mischwasserentlastungen 
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Die dritte Fragestellung teilt sich in Angaben zum Betrieb und zur Wirksamkeit auf. Die Er-

gebnisse der Befragung sind in Abbildung 5 wiedergegeben. Demnach wurden von mehr als 

der Hälfte der Rückläufer keine Angaben zur Wirksamkeit und zum Betriebsverhalten der 

Grobstoffrückhaltesysteme gemacht. Hier ist sehr wahrscheinlich, dass Entlastungsereignis-

se - und damit verbunden insbesondere der Betrieb der Grobstoffrückhaltesysteme - fast 

ausschließlich ohne Wahrnehmung durch das Betriebspersonal stattfinden, so dass die ent-

sprechenden Vorgänge weitgehend unbekannt sind. Dennoch gaben ca. ein Drittel der 

Betreiber (118 Betreiber) an, positive Erfahrungen mit ihren Systemen zu machen und nur 

bei ca. 15 Betreibern lagen eindeutig schlechte Erfahrungen zur Wirksamkeit und zum Be-

trieb der Systeme vor. Im Rahmen des Projekts konnten jedoch die Hauptursachen für posi-

tive oder negative Beispiele nicht näher identifiziert werden.  

Angaben zum Betrieb und zur Wirksamkeit von Sieb‐ 

bzw. Rechenanlagen an Mischwassrentlastungen

56%

9%

20%

10%
4% 1%

keine Angabe

sehr gut

gut

befriedigend

eher schlecht

schlecht
 

Abbildung 5: Angaben zum Betrieb und zur Wirksamkeit von Sieb- bzw. Rechenanlagen 

 an Mischwasserentlastungen 

 

Die letzte Frage bezieht sich auf die Neuinstallation oder die Nachrüstung von Sieb- bzw. 

Rechenanlagen an Mischwasserentlastungen. Die deutliche Mehrheit der Betreiber (74 % 

der 304 Betreiber) gab an, zukünftig keine Anlage in Betrieb nehmen zu wollen bzw. beste-

henden Entlastungsschwellen nachzurüsten. Dem stehen ca. ein Fünftel an Betreibern ge-

genüber, die in Zukunft mindestens eine Anlage in Betrieb nehmen bzw. nachrüsten wollen. 

8 % der Befragten machten hierzu keine Angaben. Vereinzelt gaben Betreiber an, dass sie 

bei Bedarf Anlagen ggf. nachrüsten würden.  
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4.2.1.3 Zusammenfassung und Fazit der Faxabfrage 

Mittels einer schriftlichen Befragung sollten betriebliche Erfahrungen von Netzbetreibern und 

Wasserverbänden zu Siebanlagen und Rechen an Mischwasserentlastungen erhoben wer-

den. Um möglichst viele Meinungen einholen zu können, wurde vom „IKT – Institut für Unter-

irdische Infrastruktur“ eine schriftliche Befragung in Form einer Faxabfrage gewählt. Insge-

samt wurden ca. 2700 Kommunen und Wasserverbände (IKT-Verteiler: Newsletter-Archiv) 

bundesweit angeschrieben, der Fax-Abfragebogen mittels Email versand. Der Abfragebogen 

enthielt vier Fragen, die durch Ankreuzen beantwortet werden konnten. Auf die Faxabfrage 

gingen nach einer Frist von 14 Tagen insgesamt 304 Antwortbögen im IKT ein. Das ent-

spricht einer Rücklaufquote von 9 %. Die Antwortbögen wurden durch Mitarbeiter des IKT 

ausgewertet. Stichprobenhaft wurden einzelne Betreiber durch Mitarbeiter des IKT angeru-

fen, um die Daten auf Plausibilität zu überprüfen. Kommunen, die neben der Beantwortung 

der vier Fragen ergänzende Angaben machten bzw. Begründungen mitlieferten, wurden ggf. 

ein weiteres Mal telefonisch kontaktiert und interviewt. Des Weiteren wurden Kommunen 

angesprochen, die sowohl gute als auch schlechte Erfahrungen mit Systemen zum Grob-

stoffrückhalt vorzuweisen hatten. Im Rahmen dieser Nachbefragung wurde z. B. nach Grün-

den für Neuinstallationen bzw. entsprechenden Auswahlkriterien gefragt. Bemerkenswert oft 

gaben Betreiber an, bei der Auswahl eines Systems auf positive Erfahrungen anderer 

Betreiber zu setzen.   

Die Auswertung der schriftlichen Befragung zeigt, dass der überwiegende Teil der Befragten 

keine Anlagen in Betrieb hat. Auch bei der Frage nach Problemen mit dem Grobstoffaustrag 

bzw. zur Wirksamkeit und zum Betrieb dieser Anlagen machte die Mehrheit keine Angaben. 

Insbesondere die Aussagen der Netzbetreiber zu den beiden letztgenannten Punkten sind 

mit hoher Wahrscheinlichkeit darauf zurück zu führen, dass Entlastungsvorgänge an Regen-

becken i. d. R. unbeobachtet stattfinden und somit die Kenntnisse vom Umfang des Grob-

stoffaustrags und damit verbunden zur Wirksamkeit und zum Betrieb der Anlagen nicht vor-

liegen. Mit Blick auf die Neuinstallation oder Nachrüstung von Entlastungsschwellen antwor-

tet die Mehrheit der Betreiber zurückhaltend. Ein geringer Teil der Befragten führte an, dass 

ggf. bei Bedarf Systeme nachgerüstet werden sollen. Diese Aussage wurde so interpretiert, 

dass zukünftig bei Erkennen von Grobstoffausträgen an Entlastungsschwellen Netzbetreiber 

die Installation von Grobstoffrückhaltesystemen als effektive Technik in Betracht ziehen.  

Abschließend bleibt festzuhalten, dass anhand der Befragung Netzbetreiber mit Grobstoff-

rückhaltesystemen identifiziert werden konnten. Auch wenn in diesem ersten Schritt nur ein 

grobes Stimmungsbild zu Siebanlagen und Rechen und den damit verbundenen Erfahrun-

gen gewonnen wurde, können die gewonnenen Daten in der Folge dazu genutzt werden, um 

ggf. weitere Befragungen bei denjenigen Netzbetreibern durchzuführen, die über positive 

oder negative Erfahrungen mit ihren Anlagen verfügen oder die eine Nachrüstung von Grob-

stoffrückhaltesystemen in Betracht ziehen. Von besonderem Interesse ist in diesem Zusam-

menhang, welche Systemtypen eingesetzt werden sollen und welche Faktoren diese Ent-

scheidung beeinflusst oder auslöst haben. Die Erkenntnisse aus dieser weitergehenden Be-

fragung können somit auch für andere Netzbetreiber von großem Interessen sein. 



IKT - Institut für Unterirdische Infrastruktur  

G:\F0203_Siebe und Rechen\BERICHTE\Abschlussbericht.doc Seite 35 von 101  

4.2.2 Erfahrungen der Projektteilnehmer - Praxisbeispiele 

Bei der Projektbearbeitung wurden unterschiedliche Instrumente angewandt, um die Erfah-

rungen der Projektteilnehmer zusammenzustellen. Ziel dabei war es, durch entsprechende 

Aufbereitung erhobener Daten bei Netzbetreibern sowie aus der Literatur einen Informati-

onspool zu schaffen, von dem alle Projektteilnehmer profitieren, und Unsicherheiten mit Blick 

auf zukünftige Investitionsentscheidungen möglichst zu beseitigen. In einem ersten Schritt 

wurde anhand eines Fragebogens unter den Projektteilnehmern eine allgemeine Datenerhe-

bung zu eingesetzten Grobstoffrückhaltesystemen durchgeführt. Der Schwerpunkt der Be-

fragung wurde auf bereits vorhandene Erfahrungen der Netzbetreiber mit Grobstoffrückhal-

tesystemen gelegt. In diesem Zuge wurden Daten (z. B. Wartungsintensität und Wartungs-

umfang, Verschleiß, Ausfallzeiten und Störmeldungen) abgefragt, die erste Erkenntnisse zur 

Bedienerfreundlichkeit und Betriebssicherheit der Systeme zuließen. In einem zweiten Schritt 

wurden aus diesem Anlagenbestand Grobstoffrückhaltesysteme ausgewählt und besichtigt, 

um sich einen genaueren Überblick über die baulichen und hydraulischen Randbedingungen 

zu verschaffen. Abbildung 6 gibt einen Überblick über die ausgewählten Systeme. Steckbrie-

fe zu den besichtigten Anlagen sind nachfolgend aufgeführt.  

Nr. Betreiber System Hersteller Typ RB Länge Q Reinigung

1 EGLV
Tauchwand/

Rechen
Uft GmbH RSW 6 x 5 / 4 RÜ 30 m 5.900 l/s

automatisch
(Kämme)

2 EGLV
Sieb/

Tauchwand
Hydrotec - RÜ 6 m 7.000 l/s manuell

3 EGLV
Kul.- 

Tauchwand
BGU - RÜ 5,78 m 500 l/s -

11 Erftverband Tauchwand/
Rechen

Uft GmbH FluidBarScreen-
Romag

RÜB 5 m 490 l/s
automatisch

(Kämme)

12 Erftverband
Kul.-

Tauchwand
BGU DP System bgu RÜ 2,5 m 333 l/s -

13 Erftverband
Kul.-

Tauchwand
BGU - RÜ - - -

4 Ruhrverband Siebsystem UFT GmbH Trommeldrehfilter Sku 2 x 6 m 7.000 l/s
automatisch

(Bürsten)

7 Stadt Erkelenz Tauchwand - Reisser RÜB 23 m 2.600 l/s -

8 Stadt Erkelenz Sieb BGU Feinsiebrechen Sku 8 m 646 l/s
automatisch

(Bürsten)

9 Stadt Erkelenz Tauchwand - Reisser Sku 10 m 3.500 l/s -

10 Stadt Erkelenz Rechen UFT GmbH FluidRack RÜB 12 m 2.800 l/s manuell

5 Wupperverband Siebrechen Biogest AG PAS RÜB 5 m 1.500 l/s
automatisch
(Spüldüsen)

besichtigte Anlagen
nicht besichtigte Anlagen  

Abbildung 6: Anlagen der Projektteilnehmer, Beispiele und ausgewählte Anlagen 
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EGLV: 

Die EGLV setzt an zahlreichen Mischwasserbehandlungsanlagen Systeme zum Grobstoff-

rückhalt (Rechen/Siebe) aber auch Tauch- und Kulissentauchwände ein. Im Rahmen des 

Projektes wurde das in Tabelle 14 dargestellte System besichtigt und es wurden die entspre-

chenden Daten erhoben. Ansprechpartner hierzu ist Herr Dr.-Ing. J. Mang (Tel.: 0201/104-

3234; Email: juergen.mang@eglv.de). 

Tabelle 14: System EGLV 01 

Betriebspunkt Regenüberlauf (RÜ) Ahbach: 

 RÜ mit langgezogenem Streichwehr;  

 Grobstoffrückhaltesystem ist auf der Schwelle des Überlaufs angeordnet 

Grobstoffrückhaltesystem (Rechen): 

 Grobstoffrückhaltesystem: Feinrechen, FluidBarScreen-ROMAG, Typ RSW 6x5/4 

 Baujahr: k. A. 

 Montageort: auf der Schwelle des Überlaufs 

 Systemdurchströmung: waagerecht 

 Schwellenlänge: ca. 30 m (5 Öffnungen mit jeweils 6,0 m Länge) 
(Rechenelemente in 2 Öffnungen mit einer Länge von ca. 12,0 m) 

 Bemessungsabfluss: 5.900 l/s 

 Abreinigung: automatisch mittels Kämmen 

Erfahrungen/Einschätzungen des Betreibers: 

 System ist unauffällig bezüglich Wartung/Reinigung (1 x je Monat). 

 System ist unauffällig bezüglich Störung/Fehlfunktion. 

 System ist bedienungsfreundlich. 

 Der Grobstoffrückhalt wird mit „viel“ angegeben (Schätzung). 

Bilder: 
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Erftverband: 

Der Erftverband setzt an zahlreichen Mischwasserbehandlungsanlagen Systeme zum Grob-

stoffrückhalt (Rechen/Siebe) aber auch Tauch- und Kulissentauchwände ein. Im Rahmen 

des Projektes wurden die nachfolgend aufgeführten Systeme besichtigt und entsprechende 

Daten erhoben (vgl. Tabelle 15ff). Ansprechpartner hierzu ist Herr Dipl.-Ing. H. Baxpehler 

(Tel.: 02271/88-1157; Email: Horst.Baxpehler@erftverband.de). 

Tabelle 15: System Erftverband 01 

Betriebspunkt Regenüberlaufbecken/Retentionsbodenfilter (RÜB/RBF) Gill: 

 geschlossenes RÜB im Hauptschluss mit nachgeschaltetem RBF 

 Grobstoffrückhaltesystem ist vor dem Einlauf in den RBF angeordnet 

Grobstoffrückhaltesystem (Rechen): 

 Grobstoffrückhaltesystem: Feinrechen, FluidBarScreen-ROMAG, Typ RSW 2x4/4 

 Baujahr: 2005 

 Montageort: auf der Schwelle des Beckenüberlaufs 

 Systemdurchströmung: waagerecht 

 Schwellenlänge: 5,0 m 

 Bemessungsabfluss: 490 l/s 

 Abreinigung: automatisch mittels Abstreifer 

Erfahrungen/Einschätzungen des Betreibers: 

 System ist unauffällig bezüglich Wartung/Reinigung. 

 System ist unauffällig bezüglich Störung/Fehlfunktion. 

 System ist bedienungsfreundlich. 

 Der Grobstoffrückhalt wird mit „viel“ angegeben (Schätzung). 
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Tabelle 16: System Erftverband 02 

Betriebspunkt Regenüberlaufbecken (RÜB) Kläranlage Bessenich: 

 Offenes RÜB im Nebenschluss 

 Grobstoffrückhaltesystem ist vor dem Überlauf angeordnet 

Grobstoffrückhaltesystem (Rechen): 

 Grobstoffrückhaltesystem : Stabgitter, horizontal aufklappbar 

 Baujahr: 1996 

 Montageort: vor der Schwelle 

 Systemdurchströmung: waagerecht 

 Schwellenlänge: 2,5 m 

 Bemessungsabfluss: k. A. 

 Abreinigung: automatisch/manuell durch Betriebspersonal 

Erfahrungen/Einschätzungen des Betreibers: 

 System ist unauffällig bezüglich Wartung/Reinigung. 

 System ist unauffällig bezüglich Störung/Fehlfunktion. 

 System wird als nicht bedienungsfreundlich angegeben. 

 Schlichtes System mit Wirkung. 
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Tabelle 17: System Erftverband 03 

Betriebspunkt: Regenüberlauf (RÜ) Willibrordusstraße 

 Regenüberlauf 

 System ist auf dem Überlauf angeordnet 

Grobstoffrückhaltesystem (Kulissentauchwand): 

 Grobstoffrückhaltesystem: Kulissentauchwand: Fa. bgu Umweltschutzanlagen, Typ DP 

 Baujahr: ca. 2009 

 Montageort: auf der Schwelle 

 Systemdurchströmung: waagerecht 

 Schwellenlänge: ca. 2,8 m 

 Bemessungsabfluss: k. A. 

 Abreinigung: keine 

Erfahrungen/Einschätzungen des Betreibers: 

 Schlichtes System, dass trotz schwieriger baulicher und hydraulischer 
Randbedingungen Wirkung zeigt. 

Bilder: 
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Erkelenz: 

Die Stadt Erkelenz setzt an zahlreichen Mischwasserbehandlungsanlagen Systeme zum 

Grobstoffrückhalt (Rechen/Siebe) aber auch Tauch- und Kulissentauchwände ein. Im Rah-

men des Projektes wurde u. a. das folgende System besichtigt und es wurden die entspre-

chenden Daten erhoben (vgl. Tabelle 18). Ansprechpartner hierzu ist Herr Dipl.-Ing. (FH) P. 

Jungblut (Tel.: 02431/85280; Email: Peter.Jungblut@Erkelenz.de). 

Tabelle 18: System Erkelenz 01 

Betriebspunkt: Regenüberlaufbecken (RÜB) Katzem: 

 Stauraumkanal mit untenliegender Entlastung 

 Grobstoffrückhaltesystem ist vor dem Überlauf angeordnet 

Grobstoffrückhaltesystem (Feinsiebrechen): 

 Grobstoffrückhaltesystem: Fa. bgu Umweltschutzanlagen, Typ Feinsiebrechen 

 Baujahr: k. A. 

 Montageort: vor der Schwelle 

 Systemdurchströmung: senkrecht von unten nach oben 

 Schwellenlänge: ca. 8,0 m 

 Bemessungsabfluss: 646 l/s 

 Abreinigung: automatisch mittels am Rechen entlang laufender Bürsten 

Erfahrungen/Einschätzungen des Betreibers: 

 System ist unauffällig bezüglich Wartung/Reinigung. 

 System ist unauffällig bezüglich Störung/Fehlfunktion. 

 System ist bedienungsfreundlich. 

 Der Grobstoffrückhalt wird mit „wenig“ angegeben (Schätzung). 
Nach Angaben des Betreibers kommt es immer wieder zu Grobstoffausträgen - vermu-
tet wird ein Missverhältnis zwischen der Geschwindigkeit der Bürstenübergänge und 
der Wiederbelegung der Siebfläche. Bei dem dadurch entstehenden Überstau der An-
lage werden die Grobstoffe ausgetragen. 

Bilder: 
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Wupperverband: 

Der Wupperverband setzt an zahlreichen Mischwasserbehandlungsanlagen Systeme zum 

Grobstoffrückhalt (Rechen/Siebe) aber auch Tauch- und Kulissentauchwände ein. Im Rah-

men des Projektes konnten zu dem nachfolgend aufgeführten System Erfahrungen gewon-

nen und dargestellt werden (vgl. Tabelle 19). Ansprechpartner hierzu ist Herr Dipl.-Ing. J. 

Klingebiel (Tel.: 0202/583-288; Email: kli@wupperverband.de). 

Tabelle 19: System Wupperverband 01 

Betriebspunkt Regenüberlaufbecken (RÜB) Kierspe – Eickener Mühle 

 Offenes RÜB im Nebenschluss 

 Grobstoffrückhaltesystem ist im Trennbauwerk vor dem Überlauf angeordnet 

Grobstoffrückhaltesystem (Siebsystem): 

 Grobstoffrückhaltesystem: Sieb, Fa. Biogest AG, Typ PAS 500 x 5000 

 Baujahr: k. A. 

 Montageort: vor der Schwelle 

 Systemdurchströmung: senkrecht von unten nach oben 

 Schwellenlänge: ca. 5,0 m 

 Bemessungsabfluss: 1.500 l/s 

 Abreinigung: automatisch mittels Strahlreinigung 

Erfahrungen/Einschätzungen des Betreibers: 

 System ist unauffällig bezüglich Wartung/Reinigung. 

 System ist unauffällig bezüglich Störung/Fehlfunktion. 

 System ist bedienungsfreundlich. 

 Der Grobstoffrückhalt wird mit „viel“ angegeben (Schätzung). 

 

4.2.3 Fazit 

Die Betreiber - bundesweit per Faxabfrage erfasst sowie die Projektteilnehmer - haben in 

den letzten Jahren weitgehend gute Erfahrungen mit ihren Grobstoffrückhaltesystemen ge-

macht. Ein wesentliches Ziel sollte es sein, zukünftig weiteres Know-how bzgl. der Wir-

kungsweise von Grobstoffrückhaltesystemen zu sammeln und aufzubauen. Deutlich wurde in 

den Gesprächen mit dem Betriebspersonal, dass sich die begangenen Anlagen überwiegend 

unauffällig mit Blick auf ihren Betrieb, ihre Wartung, Stör- und Reparaturanfälligkeit verhal-

ten. Dies deutet darauf hin, dass die eingesetzten Systeme der jeweiligen Hersteller mecha-

nisch offensichtlich sehr robust und vermeintlich unempfindlich gegenüber den betrieblichen 

Beanspruchungen sind. Jedoch kann die Häufigkeit und Art der Beanspruchung für die je-

weiligen Betriebszeiträume nicht quantifiziert werden, da in der Regel keine eigens auf diese 

Systeme angepasste, systematische Dokumentation stattfindet.  
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5 Handlungsempfehlungen 

Die nachfolgenden orientierenden Handlungsempfehlungen (z. B. Flussdiagramm, Matrix, 

Tabelle, bzw. eine Kombination aus diesen) wurden auf der Grundlage der Erfahrungen der 

beteiligten Netzbetreiber sowie der Umfrageergebnisse, In-situ-Untersuchungen und 

ergänzenden Normen- und Regelwerksanalysen formuliert: 

Um die Leistungsfähigkeit der einzelnen Anlagen besser zu verstehen, empfiehlt es sich 

grundsätzlich, das Betriebsverhalten der Grobstoffrückhaltesysteme fortlaufend über 

mehrere Jahre zu dokumentieren. Bisher laufen Entlastungsereignisse größtenteils 

unbeobachtet ab und auch im Nachgang zu diesen findet eine systematische Dokumentation 

i. d. R. nur selten statt. Von den Abwasserbetrieben werden Anlagenbegehungen im 

Rahmen der SüwV Kan-Überwachung mit Blick auf die Wirksamkeit und das 

Betriebsverhalten der Systeme nur in Einzelfällen in den Überwachungsberichten 

dokumentiert. Dies zeigen insbesondere die Umfrage (vgl. Kapitel 4.2.1) und das 

Nachfassen bei Meldungen über Betriebserfahrungen (vgl. Kapitel 4.2.2). 

Ein wesentliches Ergebnis der Untersuchung ist daher, dass nach Regenereignissen die 

Sichtungsergebnisse an Einleitungsstellen bzw. bei den Grobstoffrückhaltesystemen 

standardisiert im Rahmen der SüwV Kan-Überwachung zu dokumentieren sind. Auf diese 

Weise entsteht in der Folge eine Historie zum Betrieb und Rückhaltevermögen der 

eingesetzten Systeme, die als Grundlage für weitergehende Entscheidungshilfen zur 

Anlagenoptimierung dienen kann. Der Mehraufwand hierfür beschränkt sich bei der 

Datenerhebung im Wesentlichen auf die Anpassung des Inspektions- bzw. 

Sichtungsberichtes (vgl. Musterbetriebsanweisung für den Kanalbetrieb des MKULNV, NRW) 

für das jeweilige Sonderbauwerk. Es bietet sich im Berichtswesen an, folgende Punkte zur 

Erweiterung des Kenntnisstandes zu Grobstoffrückhaltesystemen zu ergänzen: 

1. Einschätzung der Verschmutzungssituation am Gewässer bzw. der nachgeschalteten 

Anlage (Art und Umfang des Grobstoffaustrages, Fotodokumentation im Bedarfsfall) 

2. Einschätzung der Verschmutzungssituation direkt am Grobstoffrückhaltesystem bzw. 

im Entlastunsbauwerk (Systembelegung, Höhe von Schmutzrändern im Bauwerk = 

maximale Einstauhöhe, Fotodokumentation im Bedarfsfall) 

Bei der Aufstellung der Überwachungsberichte sollten darüber hinaus grundsätzlich die ein-

schlägigen Normen und Regelwerke gemäß Abschnitt 3.1ff und deren Aussagen zur Pla-

nung, dem Betrieb sowie zur Wartung und Instandhaltung von Systemen zum Grobstoffrück-

halt herangezogen und berücksichtigt werden.  

Im Folgenden wird eine Checkliste vorgeschlagen, mit der sich der Kenntnisstand zum 

Betrieb und zur Wirkung problembehafteter Entlastungspunkte bzw. 

Grobstoffrückhaltesysteme erweitern bzw. systematisch aufbauen lässt. Das dreistufige 

Vorgehen basiert dabei auf der Dokumentation im Rahmen der ohnehin stattfindenden und 

notwendigen Überwachungsintervalle gemäß SüwV Kan NRW (vgl. § 3 SüwV Kan und 

Anlage zur SüwV Kan, Punkte 7 - 9): 
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Checkliste:  

1. Analyse Ausgangssituation 

Dokumentation des IST-Zustandes bzw. Darstellung der Problemlage als Grundlage 

für Vorher-Nachher-Vergleiche, z. B. durch: 

- Fotodokumentation der „Verschmutzungssituation“ (Art und Umfang des 

 Grobstoffaustrages) 

- Häufigkeit von Bürgerbeschwerden 

- Häufigkeit von Auffälligkeiten/Betriebsstörungen 

- Häufigkeit und Umfang von Reinigungseinsätzen  

zusätzlich bei Anlagen mit einem Grobstoffrückhaltesystem: 

- Häufigkeit von Systemausfällen 

- Erfassung der Systemlaufzeiten (wenn möglich) 

- Häufigkeit der Inanspruchnahme (falls vorhanden: Auswertung von 

 Wasserstandsdaten zur Einschätzung der Systembeanspruchung) 

2. Betriebsanalyse zum Grobstoffrückhalt (Vorher-Nachher-Vergleich) 

- Einschätzung des Grobstoffrückhaltes bzw. des Grades der Verunreinigung: 

 => z. B. durch Erfassen der Anzahl von Stellen, an denen sich Grobstoffe ablagern 

 => durch das Betriebspersonal; Menge der Ablagerungen (große, kleine bzw. viel, 

  wenig) 

- Erfassung der Systemlaufzeiten (Betriebsstunden), Wartungs- und 

 Reparatureinsätze (Ersatzteile) 

- Vergleich mit anderen Anlagen/Einleitungsstellen des Betreibers 

- Vergleich mit Erfahrungen anderer Netzbetreiber zu Grobstoffrückhaltesystemen 

 (Verbundprojekt/Erfahrungsaustausche) 

3. Anlagenmodifikationen oder -optimierungen 

- Intensivierung der Überwachung, z. B. durch Einsatz von Webcams, 

 Kanalbegehungen, bei auffälligen Anlagen und/oder besonders sensiblen 

 Bereichen (z. B. schutzbedürftige Gewässer, öffentliche Bereiche) 

- Optimierung der Anströmsituation 

- Systemoptimierungen in Kooperation mit den Herstellern (z. B. durch Änderung von 

 Stababständen, Optimierung der Reinigungssteuerung/Reinigungsintervalle) 

- Konzeptanpassung durch veränderte Produktauswahl, d. h. individuelle Ausführung 

 und/oder Modifikation der Anlagen je nach Randbedingungen und Anforderungen 

Im Gesamtblick lassen sich folgende Handlungsempfehlungen zusammenfassen: 

 Informationsdefizite können eingegrenzt werden: 

Da derzeit nur sehr grobe Aussagen zum Betriebsverhalten und zur Wirksamkeit von 

Grobstoffrückhaltesystemen möglich sind, muss diese Informationslücke durch eine sys-

tematisch und kontinuierlich stattfindende Dokumentation geschlossen werden. 

 Dokumentation/Checkliste erstellen:  

Vorhandene betriebliche Überwachungskonzepte für Sonderbauwerke lassen sich durch 
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die Ergänzung weniger zusätzlicher Punkte zum Betrieb und zur Wirksamkeit von Grob-

stoffrückhaltesystemen erweitern. Der Aufwand beschränkt sich dabei auf die Anpassung 

des ohnehin vorliegenden Inspektions- bzw. Sichtungsberichtes zum Sonderbauwerk. 

Auf Basis einer erweiterten betrieblichen Überwachung kann somit von Jahr zu Jahr ein 

fundiertes Praxiswissen zu Grobstoffrückhaltesystemen, zu deren Betrieb, Wartung und 

Instandhaltung, aufgebaut werden. 

 Dokumentationshilfen: 

Die standardisierte Bewertung der Situation im Nachgang eines Regenereignisses sollte 

mit dem Betriebspersonal abgestimmt werden, um die Bewertung nach einem einheitli-

chen Maßstab zu ermöglichen. Ein Hilfsmittel kann dabei die fototechnische Dokumenta-

tion sein, die z. B. die Aufnahme zuvor definierter Bildbereiche beinhaltet. Bei auffälligen 

Anlagen ist auch der Einsatz einer Webcam empfehlenswert, die auf komfortable Weise 

kontinuierlich Informationen für die Sachbearbeitung bereit stellt. Insbesondere dort, wo 

die Infrastruktur eine Anbindung an das Prozessleitsystem zulässt, bietet sich diese Mög-

lichkeit der Systemüberwachung an.  

 Vorher-Nachher-Vergleiche: 

Durch systematische Vorher-Nachher-Vergleiche (vor und nach Einbau eines Grobstoff-

rückhaltesystems) ist es möglich, Aussagen zur Wirkung von Grobstoffrückhaltesyste-

men zu treffen. Im Kontext mit anderen Systemen und Betreibern lassen sich diese Er-

gebnisse verifizieren und ggf. Anpassungen vornehmen.  

 Marktübersichten: 

Für die Produktauswahl sollten mehrere Informationsgespräche z. B. mit den Anbietern 

aus der Marktübersicht (vgl. Kapitel 7f) geführt und ggf. Referenzanlagen, möglichst bei 

anderen Betreibern (vgl. Steckbriefe, Kapitel 4.2.2), besichtigt werden. 

 Erfahrungsaustausch: 

Um das Wissen über Grobstoffrückhaltesysteme weiter aufzubauen und Kenntnisse an-

derer Netzbetreiber zu erhalten, bietet sich die Durchführung regelmäßig stattfindender 

Erfahrungsaustausche an. Hier können die gewonnen Erfahrungen der einzelnen 

Betreiber zusammengeführt werden. Als Plattformen bieten sich z. B. an: Workshops, 

Verbundprojekte, DWA-Gremien etc.. 

Nach dem vorgeschlagenen Aufbau der Historie zum Betriebsverhalten von Siebanlagen 

oder Rechensystemen könnte die Auswertung der erhobenen Daten (z. B. 

Beanspruchungshäufigkeit, Systemzuverlässigkeit, Energiebedarf etc.) Gegenstand einer 

Fortsetzung des Projektes bzw. von weiteren Erfahrungsaustauschen sein. Mit Blick auf ggf. 

anstehende Neu- oder Umplanungen von Mischwasserentlastungen mit Sieb- oder 

Rechensystemen soll nachfolgend aufgeführtes Entscheidungsflussdiagramm (vgl. 

Abbildung 7) als Hilfestellung dienen. Dieses ist ergänzt um entsprechende Auswahlmatrizen 

zu Anlagen und Herstellern (vgl. Abbildung 8 und 9) einschließlich des Verweises auf die 

Marktübersichten im Anhang dieses Berichts. Nachfolgend ist in Abbildung 7 das 

Flussdiagramm mit den entscheidenden Verfahrensschritten zur Findung eines 
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Grobstoffrückhaltesystems dargestellt. Darüber hinaus finden sich zu den einzelnen 

Prozessen im Flussdiagramm ergänzende Anmerkungen, die im Rahmen der 

Entscheidungsfindung berücksichtigt werden sollten. 

Flussdiagramm 
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Stadium: 

Planung einer neuen sowie Ergän-

zung einer bestehenden Anlage 

 

 

damit System-Durchströmung  

implizit gegeben 

 

 

siehe Auswahlmatrizen in Abbil-

dung 8 und 9 sowie entsprechende 

Marktübersichten im Anhang; Be-

rücksichtigung weiterer Kriterien, 

z. B.: Kosten, Nachrüstbarkeit, Er-

fahrungen Dritter, Beeinflussung 

der Hydraulik (Rückstau), Platzver-

hältnisse und Zugänglichkeit der 

Anlage, Inspektionsmöglichkeiten, 

Auswirkung von Witterungseinflüs-

sen (Frostschutz), etc. 

 

 

 

bei Wirkungslosigkeit ggf.  

Austausch/Ersatz der Anlage 

Abbildung 7: Entscheidungsflussdiagramm als Auswahlhilfe 

Bedarf für den Einbau eines  

Grobstoffrückhaltesystems festgestellt 

Randbedingungen der Mischwasser- 

entlastung liegen vor 

Montageort für das Grobstoffrückhaltesys-

tem identifiziert (vor/auf/hinter der Schwelle)

Auswahl eines Sieb- oder Rechensystems  

als individuelle Entscheidung 

Einbau des ausgewählten Sieb- oder  

Rechensystems 

Wirksamkeit der Anlage (regelmäßig)  

überprüfen 

Aufbau von Wissen über die Anlage 

Modifikation der Anlage, sofern erforderlich 
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Abbildung 8: Auswahlmatrix I - Herstellertypen in Abhängigkeit von Systemdurchströmung, -reinigung oder Durchgangsgrößen  

 (Stand: Jan. 2013)  
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Abbildung 9: Auswahlmatrix II - Anlagentypen nach Auswahlergebnis von Matrix I (Abbildung 8) für den Einstieg in die Marktübersicht  
 (Stand: Jan. 2013) 
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6 Zusammenfassung und Ausblick 

Systeme zum Grobstoffrückhalt, sogenannte Siebe und Rechen, werden insbesondere an 

Mischwasserentlastungen eingesetzt, um den Austrag von Grobstoffen wie Papier, Hygiene-

artikel, etc. in das Gewässer bzw. die nachgeschaltete Anlage zu vermeiden. Am Markt wird 

eine Vielzahl an unterschiedlichen Systemen angeboten. Hinsichtlich ihrer Wirkung und Leis-

tungsfähigkeit liegen bisher jedoch nur wenige Erfahrungen bei Netzbetreibern vor. Die 

Netzbetreiber stehen daher vor der Herausforderung, aus der Vielzahl der angebotenen Sys-

teme das für den jeweiligen Einsatzort und Anwendungsfall bestmögliche System auszuwäh-

len. Im Rahmen dieses Verbundprojektes standen der Informationsaustausch sowie die Er-

fassung von betrieblichen Erfahrungen zu Grobstoffrückhaltesystemen im Vordergrund. Zu-

nächst wurden Normen und Regelwerke hinsichtlich ihrer Aussagen zu Grobstoffrückhalte-

systemen untersucht und tabellarisch dargestellt. Es wurde ein Grundkonzept zu Grobstoff-

rückhaltesystemen entworfen, das die wesentlichen Komponenten der Systeme beinhaltet 

und beschreibt.  

Des Weiteren wurden betriebliche Erfahrungen zu Grobstoffrückhaltesystemen zusammen-

getragen. Dies zum einen im Kreise der beteiligten Netzbetreiber und Wasserverbände, bei 

denen ausgewählte Systeme vor Ort besichtigt wurden, und zum anderen im Rahmen einer 

bundesweit durchgeführten Befragung. Hier konnten Netzbetreiber identifiziert werden, die 

über Erfahrungen zu Grobstoffrückhaltesystemen verfügen.  

Es wurden die derzeit am Markt angebotenen Systeme zum Grobstoffrückhalt (Siebe und 

Rechen) recherchiert und in Marktübersichten dargestellt. Die Marktübersichten wurden in 

Produktgruppen unterteilt und zu jedem System ein Steckbrief mit den wesentlichen Pro-

duktmerkmalen erarbeitet. Auf Basis der Marktübersichten und Steckbriefe ist es möglich, 

sich einen schnellen Überblick über die angebotenen Systeme zu verschaffen und eine Pro-

dukteingrenzung anhand bestimmter Systemmerkmale (z. B. des Montageortes oder der Art 

der Abreinigung) vorzunehmen.  

Schließlich wurden die gewonnenen Erkenntnisse mit Blick auf den gesamten Betrachtungs-

umfang in Handlungsempfehlungen zur Verbesserung des Kenntnisstandes zu Grobstoff-

rückhaltesystemen zusammengeführt. 

Grundlage für zukünftige Optimierungsprozesse ist die standardisierte Erfassung des Be-

triebsverhaltens der Grobstoffrückhaltesysteme entsprechend der vorgeschlagenen Check-

liste sowie des Entscheidungsflussdiagramms (vgl. Handlungsempfehlungen, Kapitel 5). 

Abschließend bleibt festzuhalten, dass das Wissen bzgl. der Thematik „Siebanlagen und 

Rechen an Mischwasserentlastungen“ aufgrund fehlender Erfahrungswerte in der Zukunft 

kontinuierlich aufgebaut werden muss. Die Projektteilnehmer empfehlen daher, die hier ge-

wonnenen Erkenntnisse der Öffentlichkeit zukommen zu lassen und offene Fragen zur Wirk-

samkeit der Anlagen durch weitere Forschungsprojekte zu beantworten. 
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7 Marktübersicht 

Im Rahmen des Verbundprojekts wurden Hersteller und Anbieter von Grobstoffrückhaltesys-

temen recherchiert. Die Recherche wurde dabei auf den deutschsprachigen Raum be-

schränkt. Insgesamt konnten 15 Hersteller bzw. Anbieter identifiziert werden, die in ihren 

Portfolios eine Vielzahl an unterschiedlichen Grobstoffrückhaltesystemen (Siebe und/oder 

Rechen) anbieten. Sofern diese auch sogenannte Tauchwände in ihrem Portfolio aufführen, 

wurden diese Anlagen mit in die Markübersicht aufgenommen.  

Die erstellte Marktübersicht (Stand: Januar 2013) unterstützt Netzbetreiber insbesondere 

dabei, sich einen schnellen ersten Überblick über die derzeit verfügbaren Grobstoffrückhal-

tesysteme zu verschaffen. Die recherchierten Hersteller/Anbieter sind nachfolgend mit den 

angebotenen Systemen in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet. Alle Systembezeichnun-

gen sind von den Herstellern/Anbietern übernommen worden. Für Grobstoffrückhaltesyste-

me gibt es keine verbindlich festgelegten Bezeichnungen. So geben Hersteller ihre Systeme 

z. B. als Siebrechen, Feinsiebrechen, Siebrechentrommel oder Keil-Siebrechen an. Die re-

cherchierten Systeme wurden daher entsprechend dem Merkblatt ATV-M 166 in Sieb- und 

Rechensysteme unterteilt. Siebe bestehen aus einem Blech mit kleinen Öffnungen, wie etwa 

Schlitzen oder Löchern. Rechen sind demnach parallel angeordnete Stäbe.  

Aufgrund der Vielzahl an Möglichkeiten zur Installation und Ausstattung der Systeme ver-

weist die Marktübersicht in der letzten Spalte auf ein separates Datenblatt, indem die we-

sentlichen Produktmerkmale dargestellt sind. Entsprechend dem in Kapitel 4.1 erstellten 

Grundkonzept ist der Montageort (vor/auf/hinter der Schwelle), die Systemdurchströmung 

(vertikal/horizontal), die Art der Systemreinigung (elektrisch selbsttätig, manuell) sowie An-

gaben zum Energiebedarf gegeben, um eine gezielte Sortierung vornehmen zu können. Des 

Weiteren sind auszugsweise zu jedem System Produkteigenschaften aufgeführt, die direkt 

aus den Unterlagen der Hersteller/Anbieter übernommen wurden.  

Um weitere Informationen zu den einzelnen Produkten zu erhalten, sind die Kontaktdaten 

der Hersteller/Anbieter mit Adresse, Ruf- und Faxnummer sowie Internet-Domain mit aufge-

führt.  
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Marktübersicht 1: Grobstoffrückhaltesysteme (Stand: Januar 2013) 

Hersteller/Anbieter Produkte Produktkategorie Produktinformationen 

Firmenbezeichnung Produktbezeichnung Sieb Rechen TW Anhang 

 Feinsiebrechenanlage APA-FSR    Rechenanlage 1 

 
 Schmutzbremse APA-SB     Rechenanlage 2 

APA Abwassertechnik GmbH  Tauchwand (APA-TW)     Tauchwand 1 

 RÜ-Feinsiebrechenanlage     Siebanlage 1 

 RÜ-Schwingrechen/DGbm     Rechenanlage 3 

 Standard Tauchwand     Tauchwand 4  

 Schwimmende Tauchwand     Tauchwand 3 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH  Kulissentauchwand     Tauchwand 2 

 Siebanlage, Typ PAS (Pump Action Screen)    Siebanlage 2 

  Runde Lamellentauchwand LTW-R    Tauchwand 5 

BIOGEST AG  Lamellentauchwand LTW    Tauchwand 6 

 HY-TEC Siebrechen    Rechenanlage 4 

  RO-TEC Siebrechentrommel    Rechenanlage 5 

Gesellschaft für Planung, Maschinen- 
und Mühlenbau Erhard Muhr mbH 

Spezialanlagen: Horizontale von unten angeströmte Feinrechenanlage für Regenüberlaufbecken mit Muhr HYDRO-
NIC-K Rechenreiniger 
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Marktübersicht 2: Grobstoffrückhaltesysteme (Stand: Januar 2013) 

Hersteller/Anbieter Produkt Produktkategorie Produktinformationen 

Firmenbezeichnung Produktbezeichnung Sieb Rechen TW Anhang 

 

 GiWA-Rechen    Rechenanlage 6 

Giehl sewage engineering  

 KSR-Rechen    Rechenanlage 7 

 VSR-Rechen    Rechenanlage 8 

 HSR-Rechen    Rechenanlage 9 

 Tauchwand (Standard Tauchwand)    Tauchwand 7 

 
 STW/V-Tauchwand (vertikal aufschwimmend)    Tauchwand 8 

HST Systemtechnik GmbH  STW/R-Tauchwand (radial aufschwimmend)    Tauchwand 9 

 ROTAMAT Siebanlage RoK 1    Siebanlage 3 

  ROTAMAT Siebanlage RoK 2    Siebanlage 4 

HUBER SE  Horizontalstabrechen HSW    Rechenanlage 10 

 Siebrechen als Stabrechen    Rechenanlage 11 IUT Innovative 

Umwelttechnik GmbH 
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Marktübersicht 3: Grobstoffrückhaltesysteme (Stand: Januar 2013) 

Hersteller/Anbieter Produkte Produktkategorie Produktinformationen 

Firmenbezeichnung Produktbezeichnung Sieb Rechen TW Anhang 

 Hochleistungssiebanlage RSL    Siebanlage 5 

 Siebrechen RSW (horizontal durchströmt)    Rechenanlage 12 

 Siebrechen RSW-K (mit geregelter Klappe)    Rechenanlage 13 

 Siebrechen RSO (von oben nach unten)    Rechenanlage 14 

 Siebrechen RSU (von unten nach oben)    Rechenanlage 15 
 

 Siebrechen RSS (schmale Ausführung)    Rechenanlage 16 

ROMAG aquacare ag  Tauchwände (schwimmend/starr) verfügbar    nicht aufgeführt 

 HydroClean Bürstenrechen    Rechenanlage 17 

 HydroScreen Feinstabrechen FSRF    Rechenanlage 18 

 HydroScreen Feinstab-Bogenrechen FSRB    Rechenanlage 19 

 HydroScreen Keil-Siebrechen MECMEX    Rechenanlage 20  

 Tauchwände in Systembauweise verfügbar    nicht aufgeführt 

Steinhardt GmbH Wassertechnik HydroSpin Schwimmstoffabzug: 
Fremdenergiefreier Abzug von Schwimmstoffen vor Überläufen 
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Marktübersicht 4: Grobstoffrückhaltesysteme (Stand: Januar 2013) 

Hersteller/Anbieter Produkte Produktkategorie Produktinformationen 

Firmenbezeichnung Produktbezeichnung Sieb Rechen TW Anhang 

 Trommeldrehfilter UFT-FluidRotor TDF    Siebanlage 6 

 Pendelrechen UFT-FluidRack    Rechenanlage 21 

Feinrechen UFT-FluidBarScreen-ROMAG:     

 Typ RSW (waagerecht durchströmt)    Rechenanlage 22 

 Typ RSO (von oben durchströmt)    Rechenanlage 22 

 Typ RSU (von unten durchströmt)    Rechenanlage 22 

 

 Typ RSW-K (mit beweglicher Wehrklappe)    Rechenanlage 22 

Umwelt- und Fluid-Technik 
Dr. Brombach GmbH 

 Tauchwand Überlaufgarnitur UFT FluidDrop    Tauchwand 10 

 VSB-Lamellenfeinsiebanlage    Rechenanlage 23 

 
 VSB-Lamellenfeinrechenanlage    Rechenanlage 24 

VSB Vogelsberger 
Umwelttechnik GmbH 

 

 Siebrechen Serie STORMSCREEN    Siebanlage 7 

  Scheibenrechen Serie DISCREEN    Rechenanlage 25 

Verfahrenstechnik Schweitzer GmbH  
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Marktübersicht 5: Grobstoffrückhaltesysteme (Stand: Januar 2013) 

Hersteller/Anbieter Produkte Produktkategorie Produktinformationen 

Firmenbezeichnung Produktbezeichnung Sieb Rechen TW Anhang 

 

 Kanal-/Regenrechen oder CSO-Rechen  
  

Siebanlage 8 

Wa-Tech GmbH  

 

 Comp-Separator    Rechenanlage 26 

WATSOL Water solutions GmbH  
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8 Anhang - Marktübersichten 

 

 Marktübersicht Siebanlagen (Stand: Januar 2013) 

 

 Marktübersicht Rechenanlagen (Stand: Januar 2013) 

 

 Marktübersicht Tauchwände (Stand: Januar 2013) 
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Marktübersicht Siebanlagen 

Siebanlage 1: bgu-Umweltschutzanlagen GmbH, RÜ-Feinsiebrechenanlage 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 

RÜ-Feinsiebrechenanlage  

Typ: - 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal/vertikal/geneigt 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht/vertikal 

 Fremdenergie notwendig: ja/nein 

 Antriebsart: Wasserkraft/hydraulisch/ 
elektrisch- 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 Bemerkung: - Bild: www.bgu-online.de 

Produktbeschreibung nach Herstellerangaben: 

 Wirkungsvolle Rückhaltung von Schwimm- und Schwebstoffen im Schmutzwasserkanal. 

 Durch spezielle Geometrie des Siebrostes mit Langlöchern exakt definierte Abscheiderfunktion (kein Durch-
biegen wie bei Stäben). 

 Verpressungsfreier Austrag über beide Rostenden durch selbstnachstellende Bürstenharke (keine Blockade 
durch verpresstes Siebgut) 

 Besonders hoher Rückhaltegrad bei waagrechter Anordnung mittels integrierter Tauchwandfunktion und 
Durchströmung der gesamten Siebfläche (volle Rechenfläche bei kleinstem Einstau). 

 Selbsttätige, fremdenergiefreie Funktion. Antrieb durch vom Überlauf gespeistes Wasserrad. Radanlauf 
schon bei kleinen Wassermengen. 

 Antriebsvariante mit überstausicherem elektrohydraulischem Antrieb mit geringem elektrischen Anschluss-
wert (1,5 KW) 

 Bewährte, stabile, wartungsarme und abwasserbeständige Edelstahlkonstruktion. 

 Kontinuierliches, automatisches und siebgutschonendes Räumen des Feinsiebrostes in Abhängigkeit vom 
Wasserstand 

 Optional: Wasserstandsgesteuerte Rechenrost-Schwenkeinrichtung zur Minimierung der Notüberlaufhöhe 

 Modulare Konstruktion ermöglicht beliebige Überlaufformen und Anordnungen (waagrecht, senkrecht oder 
schräg) 

 Gute Kombinationsmöglichkeit von Feinsiebrechen und RÜ-Stauklappe (selbsttätig oder gesteuert zur Nut-
zung von Stauvolumen 

 Nachrüstung bestehender Entlastungen ist in der Regel problemlos möglich (z.B. bei waagrechter Anordnung 
i.d.R. keine Schwellenänderung notwendig und niedrigere Bauhöhe). 

Firmenanschrift: 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 
Schwabenstraße 27 
74626 Bretzfeld 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07946 91200 
Faxnummer: 07946 912019 
Internet: www.bgu-online.de 
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Siebanlage 2: BIOGEST AG, Siebanlage, Typ PAS 

BIOGEST AG 

Biogest-Siebanlage 

Typ: PAS (Pump Action Screen) 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: elektrisch- 

 Systemreinigung: selbsttätig  

 Bemerkung: - Bild: www.biogest.com 

Produktbeschreibung nach Herstellerangaben: 

 Verschleißarmer Betrieb des Siebrechens 

 Hohe Reinigungsleistung 

 Problemlose Nachrüstung 

 Variable Spüldauer und Häufigkeit 

 Vollautomatischer Betrieb 

 Geringer Wartungsaufwand 

Firmenanschrift: 

BIOGEST AG 
Siemensstraße 1 
65232 Taunusstein 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06128 97580 
Faxnummer: 06128 975858 
Internet: www.biogest.com 
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Siebanlage 3: HUBER SE, ROTAMAT, Typ RoK 1 

HUBER SE 

ROTAMAT Storm screen for stormwater discharges 

Typ: RoK 1 

 Montageort: hinter Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (oben nach unten) 

 Fremdenergie notwendig: ja 
 

 Antriebsart: elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: huber.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

Die Montage der Siebanlage nach der Entlastungsschwelle ermöglicht dem Planer und Betreiber folgende Vorteile:

 optimaler Feststoffrückhalt durch eine zweidimensionale Lochblech-Siebung 

 minimal hydraulischer Widerstand durch Montage nach der Entlastungsschwelle auf Überfallhöhe 

 maximales Anpassungsvermögen an örtlich begrenzte hydraulische und bauliche Verhältnisse 

 definierter Siebgutaustrag 

 nachträglicher Einbau in bereits vorhandene Bauwerke problemlos möglich 

 vollständige Überströmbarkeit für Notlaufeigenschaften gesichert 

Firmenanschrift: 

HUBER SE 
Industriepark Erasbach A1 
92334 Berching 

Firmenkontakt: 

Telefon: 08462 2010 
Faxnummer: 08462 201810 
Internet: www.huber.de 
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Siebanlage 4: HUBER SE, ROTAMAT, RoK 2 

HUBER SE 

ROTAMAT Siebanlage 

Typ: RoK 2 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: ja 
 

 Antriebsart: elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: huber.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

Die Montage der Siebanlage vor der Entlastungsschwelle ermöglicht dem Planer und Betreiber folgende Vorteile: 

 optimaler Feststoffrückhalt durch eine zweidimensionale Lochblech-Siebung 

 das Siebgut verbleibt auf der Zulaufseite 

 keine Beeinflussung der Reinigungsleistung durch den Unterstrom 

 nachträglicher Einbau in bereits vorhandene Bauwerke problemlos möglich 

 maximales Anpassungsvermögen an örtlich begrenzte hydraulische und bauliche Verhältnisse 

 vollständige Überströmbarkeit für Notlaufeigenschaften gesichert 

Firmenanschrift: 

HUBER SE 
Industriepark Erasbach A1 
92334 Berching 

Firmenkontakt: 

Telefon: 08462 2010 
Faxnummer: 08462 201810 
Internet: www.huber.de 
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Siebanlage 5: ROMAG aquacare ag, ROMAG Hochleistungs-Siebanlage, Typ RSL  

ROMAG aquacare ag 

ROMAG Hochleistungs-Siebanlage 

Typ: RSL 

 Montageort: auf/vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 
 

 Antriebsart: elektrisch/pneumatisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.romag.ch 

Herstellerangaben (Auszug): 

ROMAG Hochleistungs-Siebanlage RSL: 

 macht hohe Investitionen in Speichervolumen unnötig 

 verhindert eine Verschmutzung der Vorfluter 

 ist betriebssicher 

 reinigt permanent mechanisch 

 behandelt das Siebgut schonend 

 drückt kein Siebgut durch das Lochblech 

 ist korrosionsbeständig 

 ist robust ist wartungsarm 

 hat einen Lochdurchmesser von 6 mm 

 fördert das Siebgut aus der Einlaufzone 

 Werkstoffe wahlweise 316L oder 304L 

Firmenanschrift: 

ROMAG aquacare ag 
  
CH-3186 Düdingen 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0041 26492 6500 
Faxnummer: 0041 26492 6565 
Internet: www.romag.ch 
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Siebanlage 6: UFT GmbH, Trommeldrehfilter, Typ FluidRotor TDF 

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH 

Trommeldrehfilter  

Typ: FluidRotor TDF 

 Montageort: vor/hinter Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja  

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig  

 

 Bemerkung: Reinigung der Siebtrommel 
mittels Bürsten in Zeitinter-
vallen bis hin zum Dauer-
betrieb  

Bild: www.uft-brombach.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 zuverlässiger Rückhalt von schwebenden und schwimmenden Grobstoffen 

 sehr große Filterfläche auf engstem Raum durch rotierenden Siebzylinder 

 großer Durchfluss bei geringer Flächenbelastung 

 schonende mechanische Abreinigung über dem Wasserspiegel mit weicher Bürste 

 Abtransport des Siebguts mit dem Abwasserstrom 

 geringer Energiebedarf, keine Aerosole, kein Lärm 

 Filtrationswirkung und Rückhalt feinster Partikel durch kontrollierten Aufbau eines Filterkuchens 

 variable Trommeldrehzahl; automatischer Vor- und Rückwärtslauf für Perfekte Abreinigung 

 robuste Edelstahlkonstruktion 

 vier verschiedene Anordnungsmöglichkeiten 

Firmenanschrift: 

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH
Steinstraße 7 
97980 Bad Mergentheim 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07931 97100 
Faxnummer: 07931 971040 
Internet: www.uft-brombach.de 
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Siebanlage 7: VTS GmbH, Siebrechen, Typ STORMSCREEN 

VTS Verfahrenstechnik Schweitzer GmbH 

Siebrechen  

Typ: STORMSCREEN 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: nein  

 Antriebsart: - 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.v-t-s.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Rechensystem mit selbstreinigender Funktion 

 keine Energie notwendig 

Firmenanschrift: 

VTS Verfahrenstechnik Schweitzer GmbH 
Philipp-Reis-Straße 3 
61267 Neu-Anspach 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06081 954050 
Faxnummer: 06081 954050 24 
Internet: www.v-t-s.de 

 



IKT - Institut für Unterirdische Infrastruktur 

G:\F0203_Siebe und Rechen\BERICHTE\Abschlussbericht.doc Seite 63 von 101  

Siebanlage 8: Wa-Tech GmbH, Kanal-/Regenrechen, Typ CSO-Rechen 

Wa-Tech GmbH Wasser & Technologie 

Kanal-/Regenrechen 

Typ: CSO-Rechen 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal  

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: hydraulisch/elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 Bemerkung: Die Reinigung erfolgt durch 
reversierende Bürsten die 
durch einen Elektro- bzw. 
Hydraulikantrieb bewegt 
werden. 

Bild: www.wa-tech.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Siebung von Stoffen größer 4 mm 

 selbstreinigende Siebfläche  

 elektrischer Antrieb 

 selbstnachstellende Reinigungseinheit  

 selbstreinigende Reinigungseinheit  

 den hydraulischen Verhältnissen angepasst  

 Segmentbau (max. L= 5.000 mm)  

 Alternativ hydraulischer Antrieb  

 CSO Rechen wird den Gegebenheiten und dem Bauwerk angepasst 

Firmenanschrift: 

Wa-Tech GmbH 
Postfach 300449 
63091 Rodgau 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06071 392196 
Faxnummer: 06071 392197 
Internet: www.wa-tech.net 
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Marktübersicht Rechenanlagen 
 

Rechenanlage 1: APA Abwassertechnik GmbH, Feinsiebrechenanlage, Typ FSR  

APA Abwassertechnik GmbH 

Feinsiebrechenanlage 

Typ: APA-FSR 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 Bemerkung: - 

Bild: www.apa-gmbH.com 

Herstellerangaben (Auszug): 

 konstantes Stauziel durch Kombination Stauschild mit Feinsiebrechen für optimale Ausnutzung von Becken-
volumen 

 höchste mechanische Reinigungsleistung 

 große Durchflussleistung durch die horizontale Anordnung der Siebfläche 

 Rechengut wird bei sinkendem Wasserstand dem Regenbecken/Kläranlage zugeleitet 

 geringe Reinigungsintervalle (durch vorgeschaltete Tauchwand, Anordnung des Feinsiebrechens) 

 Nachrüstungen sind problemlos möglich 

Firmenanschrift: 

APA Abwassertechnik GmbH 
Meisenstraße 27 
74629 Pfedelbach –Windischenbach 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07941 60740 
Faxnummer: 07941 607434 
Internet: www.apa-gmbh.com 
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Rechenanlage 2: APA Abwassertechnik GmbH, Schmutzbremse, Typ SB 

APA Abwassertechnik GmbH 

Schmutzbremse 

Typ: APA-SB 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (oben nach unten) 

 Fremdenergie notwendig: nein 

 Antriebsart: elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 Bemerkung: - 

Bild: www.apa-gmbH.com 

Herstellerangaben (Auszug): 

Große Betriebssicherheit durch: 

 großer Speicherraum für die Schmutzfrachtrückhaltung 

 einfache Technik 

 keine Fremdenergie erforderlich 

 rein mechanisch 

 starke Räumkraft bei Regenende 

 keine Energiekosten 

Firmenanschrift: 

APA Abwassertechnik GmbH 
Meisenstraße 27 
74629 Pfedelbach –Windischenbach 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07941 60740 
Faxnummer: 07941 607434 
Internet: www.apa-gmbh.com 
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Rechenanlage 3: bgu-Umweltschutzanlagen GmbH, RÜ-Schwingrechen, Typ DGbm 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 

RÜ-Schwingrechen 

Typ: DGbm 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: geneigt 

 Durchströmungsrichtung: horizontal 

 Fremdenergie notwendig: nein 

 Antriebsart: - 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 Bemerkung: - 

Bild: www.bgu-online.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 selbsttätig reinigend ohne Fremdenergie 

 Selbsttätig öffnend bei Druckanstieg (Verlegung) 

 modularer Aufbau, nahezu in jedem Bauwerk einsetzbar 

 geringer Wartungsaufwand 

 leicht nachrüstbar 

Firmenanschrift: 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 
Schwabenstraße 27 
74626 Bretzfeld 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07946 91200 
Faxnummer: 07946 912019 
Internet: www.bgu-online.de 

 



IKT - Institut für Unterirdische Infrastruktur 

G:\F0203_Siebe und Rechen\BERICHTE\Abschlussbericht.doc Seite 67 von 101  

Rechenanlage 4: Erhard Muhr GmbH, HY-TEC Siebrechen, Typ HY-TEC 

Gesellschaft für Planung, Maschinen- und Mühlenbau Erhard Muhr mbH 

HY-TEC Siebrechen 

Typ: HY-TEC 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal / schwenkbar 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig / manuell 

 

 Bemerkung: Optional können Muhr HY-
TEC Siebrechen mit dem 
patentierten Muhr Stau-
blech ausgestattet werden. 

Bild: www.muhr.com 

Herstellerangaben (Auszug): 

Der HY-TEC Siebrechen von Muhr scheidet Feststoffe wie z.B. Hygieneartikel, Plastikmaterial, Küchenabfälle, 
etc. in Wasser- und Abwasserläufen ab. Eine Abräumautomatik reinigt den Rechen und und führt das Schwemm-
gut dem entlastenden Wasserlauf zu. Durch den Einsatz des HY-TEC Siebrechens werden Natur und maschinel-
le Einrichtungen gleichermaßen geschützt. Kosten- und arbeitsintensive Reinigungsarbeiten an Ufervegetationen, 
verstopften Rührwerken oder Pumpen, etc. entfallen. Muhr HY-TEC Siebrechen: effizient und sicher. 

Mehrere auf einer Verschiebekulisse angebrachte Abstreifkämme aus verschleißfestem PE-Material werden 
durch hydraulischen Antrieb hin- und herbewegt. Von der Reinwasserseite her fahren speziell geformte Zähne 
durch die Rechenstäbe hindurch und schieben das Rechengut in Richtung Schmutzwasserablauf. Die elektroni-
sche Steuereinheit der Muhr HY-TEC Siebrechen arbeitet dabei mit Niveau- oder Rechendifferenzrechnung 

Die patentierte, optimale Zahnform des Muhr HY-TEC Siebrechens schiebt mit der flach ansteigenden Zahnflanke 
das Rechengut komplett aus dem Rechenspalt. Der steile Teil der Zahnflanke, der sich außerhalb des Rechen-
spaltes befindet, schiebt das Schwemmgut in Abflussrichtung. Bei der Rückbewegung schiebt die flache, rücksei-
tige Zahnflanke das Schwemmgut aus der Rechenspalte heraus und hebt es gleichzeitig vom Rechenstab ab. 

Das an den geneigten Rechenstabenden schräg angebrachte Verbindungsprofil befördert am Rechenende zuver-
lässig das Schwemmgut aus den Rechenspalten. Ein Komprimieren zwischen Endprofil und Abreinigungskamm 
wird durch diese patentierte Muhr-Lösung verhindert. 

Firmenanschrift: 

Gesellschaft für Planung, Maschinen- und Mühlenbau 
Erhard Muhr mbH 
Grafenstraße 27 
83098 Brannenburg 

Firmenkontakt: 

Telefon: 08034 90720 
Faxnummer: 08034 907224 
Internet: www.muhr.com 
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Rechenanlage 5: Erhard Muhr GmbH, RO-TEC Siebrechentrommel, Typ RO-TEC  

Gesellschaft für Planung, Maschinen- und Mühlenbau Erhard Muhr mbH 

RO-TEC Siebrechentrommel 

Typ: RO-TEC 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal  

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: elektrisch  

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.muhr.com 

Herstellerangaben (Auszug): 

Eine oder mehrere Trommelmodule werden von einem Unterwassergetriebemotor um die Längsachse gedreht. 
Durch die spiralförmig angeordneten Rechenstäbe wird das Schwemmgut sowohl nach unten als auch in Rich-
tung Ablaufkanal transportiert. Von außen wird das Siebgut mit einer Reinigungsleiste von der Rechenstabspirale 
abgestreift. Keilförmige Rechenstäbe verhindern hierbei ein Verklemmen von Siebgut. Das Wasser strömt von 
innen durch die Siebrechentrommel und spült die Rechenspalte im Gegenstromprinzip frei. Dadurch wird die 
Siebtrommel automatisch intensiv gereinigt.  

 50% größere Siebfläche als herkömmliche plane Siebrechen 

 Einfache und schnelle Montage durch Modul-Bauweise 

 Besonders flexibel. Besonders effizient. Die teilbare Modul-Bauweise ermöglicht auch eine einfache Nach-
rüstung bei bestehenden Trennbauwerken über vorhandene Montageluken 

 Hohe Betriebssicherheit 

 Keine kostenintensive Wartungsarbeiten durch robuste Edelstahlkonstruktion 

 Geringer Energiebedarf 

 Spaltweiten 2 - 20 mm 

 Optional mit Rechendifferenzsteuerung lieferbar oder als stehende Rechentrommel 

Firmenanschrift: 

Gesellschaft für Planung, Maschinen- und Mühlenbau 
Erhard Muhr mbH 
Grafenstraße 27 
83098 Brannenburg 

Firmenkontakt: 

Telefon: 08034 90720 
Faxnummer: 08034 907224 
Internet: www.muhr.com 
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Rechenanlage 6: Giehl sewage engineering, GiWA-Rechen 

Giehl sewage engineering 

GiWA-Rechen 

Typ: - 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal/geneigt 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja/nein  

 Antriebsart: Wasserkraft 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 Bemerkung: - 

 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Montage: Eine besondere Montageöffnung für den Einbau ist nicht erforderlich (Kosteneinsparung). 

 Die Montage kann bei Nachrüstung über einen Einstieg DN 625 - konventionelle Schachtabdeckung - erfol-
gen. 

 Alle Teile der Rechenanlage sind  vom Entlastungsraum aus montierbar und zugänglich 

 Fremdenergiefreier Schaufelradantrieb (Elektroantrieb optional). 

 Modulbauweise, jedes Modul verfügt über eine separate Antriebseinheit. 

 Optionaler Elektroantrieb mit Motor-Anordnung oberhalb Wasserspiegelniveau. Mit 1 Antriebseinheit können 
bis zu 3 Module betätigt werden. 

 Rechengut wird durch einen minimalen Abstreifweg in den Flex-Rechenstäben nicht zerrieben. 

 Blockierungsfreie Abstreifmechanik durch aktive Blockadeverhinderung 

 Permanente Selbstreinigung der Abstreifer an den Rechenstäben. 

 Alle Einzelteile der Rechenanlage sind durch Verschraubungen miteinander verbunden. 

 Weitestgehend wartungsfrei. 

 Rechengitter: Standard-Spaltweite:  7 mm (andere Spaltweiten optional); hydraulischer Widerstand bei 35 cm 
Überlaufhöhe: ca. 7 cm 

 Antriebstechnik: Selbsttätiger, hydraulischer Antrieb mittels Schaufelräder, jedes  Modul wird separat ange-
trieben. 

 Einbauvoraussetzungen: Einstieg- und Montageöffnung Durchmesser 610 mm (konventionelle Schachtabde-
ckung);  erforderliche Lichtraumprofile und Schwellenausbildung sind den Zeichnungen zu entnehmen 

 Optionale Fernüberwachung: Drehbewegung der Antriebswelle wird durch Sensoren überwacht; Datenüber-
tragung mittels Klein-SPS zur Steuerzentrale. 

 Material: Blechteile in Edelstahl 1.4301 (V2A); industriell gefertigte Zulieferteile(Antrieb/Kette/Klemmringe, 
Spannsätze) in Edelstahl 1.4305 bzw. 1.4057;Kunststoffteile in PVC-U und GFK (Befestigungswinkel)  

Firmenanschrift: 

Giehl sewage engineering 
Lindenstraße 26 
57629 Heimborn 

Firmenkontakt: 

Telefon: 02688 9875698 
Faxnummer: 02688 9875694 
Internet: www.giehl-sewage- 
  engineering.com 
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Rechenanlage 7: HST Systemtechnik GmbH, KSR-Rechen  

HST Systemtechnik GmbH 

KSR-Rechen 

Typ: - 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: ja/nein 

 Antriebsart: Wasserkraft/elektrisch  

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.systemtechnik.net 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Anordnung unterhalb der Überlaufschwelle, so dass sich im Entlastungsfall keine Schwimm- und Schweb-
stoffe zwischen Wehrschwelle und Tauchwand festsetzen können 

 Rückhalt der Schwimmstoffe im Entlastungsfall durch Tauchwand 

 Lagerung an der Überfallschwelle drehend, so dass sich KSR-Rechen bei zu hohem hydraulischen Druck auf 
der Zuflussseite aufrichtet und eine Überstauung des Kanalnetzes verhindert 

 Führungen und Reinigungshaken aus verschleißfestem Kunststoff 

 vollständiges Durchhaken der Rechenfläche 

 vollständig korrosionsbeständige Ausführung 

 Ausführung im Baukastensystem, daher wirtschaftliche Investitionskosten erreichbar 

 voll überflutbar 

 hohe Schutzart IP 68 und Ex-Schutz geeignet 

 betriebskostenreduziert durch elektrisch-hydraulischen Antrieb 

Firmenanschrift: 

HST Systemtechnik GmbH 
Sophienweg 3 
59872 Meschede 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0291 99290 
Faxnummer: 0291 7691 
Internet: www.systemtechnik.net 
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Rechenanlage 8: HST Systemtechnik GmbH, VSR-Rechen  

HST Systemtechnik GmbH 

VSR-Rechen 

Typ: - 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: elektrohydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.systemtechnik.net 

Herstellerangaben (Auszug): 

 betriebskostenreduziert durch elektrisch-hydraulischen Antrieb 

 sehr gut geeignet zur Anordnung vor Klappen- und Wehranlagen (z.B. ASK-Wehr) 

 hohe Durchsatzleistung durch strömungsgünstige Stabform (Patrone) 

 vollständiges Durchharken der Rechenfläche 

 Ausführung im Baukastensystem, daher wirtschaftliche Investitionskosten erreichbar 

 voll überflutbar 

Firmenanschrift: 

HST Systemtechnik GmbH 
Sophienweg 3 
59872 Meschede 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0291 99290 
Faxnummer: 0291 7691 
Internet: www.systemtechnik.net 
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Rechenanlage 9: HST Systemtechnik GmbH, HSR-Rechen 

HST Systemtechnik GmbH 

HSR-Rechen 

Typ: - 

 Montageort: vor/auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal/vertikal/geneigt 

 Durchströmungsrichtung: senkrecht/waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 
 

 Antriebsart: hydraulisch/elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

   

 

 Bemerkung: - 

Bild. www.systemtechnik.net 

Herstellerangaben (Auszug): 

 vorgespannte stegfreie Stäbe mit Patronenprofil für hohe hydraulische Leistung 

 automatische lastabhängige Reinigung und Verlegungskontrolle 

 in Standardausführung bei Betrieb voll überflutbar 

 Automatisierung mit integrierter Fernwirktechnik und Betriebsdatenerfassung 

Firmenanschrift: 

HST Systemtechnik GmbH 
Sophienweg 3 
59872 Meschede 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0291 99290 
Faxnummer: 0291 7691 
Internet: www.systemtechnik.net 
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Rechenanlage 10: HUBER SE, Horizontalstabrechen, Typ HSW  

HUBER SE 

Horizontalstabrechen 

Typ: HSW 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja  

 Antriebsart: elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: huber.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

Die Montage der Rechenanlage auf der Entlastungsschwelle ermöglicht dem Planer und Betreiber folgende Vortei-
le: 

 großer Feststoffrückhalt mit einem bewährten 4mm Stababstand 

 automatisch gesteuerte und siebgutschonende Abreinigung des Rechenfeldes 

 leistungsstarker, elektrischer Direktantrieb der Reinigungseinrichtung in IP 68 

 sehr große Durchsatzleistungen mit einem niedrigen Druckverlust 

 hoher Wirkungsgrad durch eine integrierte Staukammer 

 vollständige Überströmbarkeit für Notlaufeigenschaften gesichert 

Firmenanschrift: 

HUBER SE 
Industriepark Erasbach A1 
92334 Berching 

Firmenkontakt: 

Telefon: 08462 2010 
Faxnummer: 08462 201810 
Internet: www.huber.de 
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Rechenanlage 11: IUT Innovative Umwelttechnik GmbH, Siebrechen  

IUT Innovative Umwelttechnik GmbH 

Siebrechen als Stabrechen 

Typ: - 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: k.A. 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.iut-pfedelbach.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

Maschinell gereinigte Siebrechen für Entlastungsbauwerke als Stabrechen 

 waagrecht durchströmt 

 Stababstand 4 mm 

 Durchsatzmengen 250 bis ca. 5000 l/s je Rechen 

 Edelstahl 

Firmenanschrift: 

IUT Innovative Umwelttechnik GmbH 
Meisenstraße 27 
74629 Pfedelbach-Windischenbach 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07941 647190 
Faxnummer: 07941 6471910 
Internet: www.iut-pfedelbach.de 
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Rechenanlage 12: ROMAG aquare ag, Siebrechen, Typ RSW  

ROMAG aquacare ag 

Siebrechen 

Typ: RSW  

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.romag.ch 

Herstellerangaben (Auszug): 

ROMAG Hochleistungs-Siebrechens RSW: 

 macht hohe Investitionen in Speichervolumen unnötig 

 verhindert eine unnötige Verschmutzung der Vorfluter 

 ist betriebssicher 

 reinigt permanent mechanisch 

 ist korrosionsbeständig 

 ist robust 

 ist wartungsarm 

 hat einen geringen Stababstand (4mm) 

 fördert das Siebgut aus der Einlaufzone 

 Werkstoffe wahlweise 316L oder 304L Funktion 

Firmenanschrift: 

ROMAG aquacare ag 
  
CH-3186 Düdingen 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0041 26492 6500 
Faxnummer: 0041 26492 6565 
Internet: www.romag.ch 
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Rechenanlage 13: ROMAG aquacare ag, Siebrechen, Typ RSW-K  

ROMAG aquacare ag 

Siebrechen 

Typ: RSW-K 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 
 

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: Kombination des Typs 
RSW mit einer geregelten 
Stauklappe, wobei die 
Grundfunktionen des Sieb-
rechens identisch sind. 

Bild: www.romag.ch 

Herstellerangaben (Auszug): 

ROMAG Hochleistungs-Siebrechens RSW-K: 

 Optimale Ausnutzung von vorhandenem Speichervolumen 

 macht hohe Investitionen in Speichervolumen unnötig 

 reduziert die Anzahl Entlastungen drastisch 

 verhindert eine unnötige Verschmutzung der Vorfluter 

 ermöglicht zuverlässige Mengenmessungen 

 hat einen erhöhten Wirkungsgrad bei Teillast 

 ist betriebssicher 

 reinigt permanent mechanisch 

 ist korrosionsbeständig 

 ist robust 

 ist wartungsarm 

 fördert das Siebgut aus der Einlaufzone 

 Werkstoffe wahlweise 316L oder 304L Funktion 

Firmenanschrift: 

ROMAG aquacare ag 
  
CH-3186 Düdingen 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0041 26492 6500 
Faxnummer: 0041 26492 6565 
Internet: www.romag.ch 
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Rechenanlage 14: ROMAG aquacare ag, Siebrechen, Typ RSO  

ROMAG aquacare ag 

Siebrechen 

Typ: RSO 

 Montageort: hinter Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (oben nach unten) 

 Fremdenergie notwendig: ja  

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.romag.ch 

Herstellerangaben (Auszug): 

ROMAG Hochleistungs-Siebrechens RSO: 

 macht hohe Investitionen in Speichervolumen unnötig 

 verhindert eine unnötige Verschmutzung der Vorfluter 

 eignet sich besonders für den nachträglichen Einbau hinter eine bestehende Schwelle 

 minimiert dadurch einen rechenbedingten Volumenverlust im Becken 

 ist betriebssicher 

 reinigt permanent mechanisch 

 ist korrosionsbeständig 

 ist robust 

 ist wartungsarm 

 hat einen geringen Stababstand (4mm) 

 fördert das Siebgut aus der Einlaufzone 

 Werkstoffe wahlweise 316L oder 304L Funktion 

Firmenanschrift: 

ROMAG aquacare ag 
  
CH-3186 Düdingen 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0041 26492 6500 
Faxnummer: 0041 26492 6565 
Internet: www.romag.ch 
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Rechenanlage 15: ROMAG aquacare ag, Siebrechen, Typ RSU  

ROMAG aquacare ag 

Siebrechen 

Typ: RSU 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: ja 
 

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.romag.ch 

Herstellerangaben (Auszug): 

ROMAG Hochleistungs-Siebrechens RSU: 

 macht hohe Investitionen in Speichervolumen unnötig 

 verhindert eine unnötige Verschmutzung der Vorfluter 

 ist betriebssicher 

 reinigt permanent mechanisch 

 ist korrosionsbeständig 

 ist robust 

 ist wartungsarm 

 hat einen geringen Stababstand (4mm) 

 fördert das Siebgut aus der Einlaufzone 

 Werkstoffe wahlweise 316L oder 304L Funktion 

Firmenanschrift: 

ROMAG aquacare ag 
 
CH-3186 Düdingen 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0041 26492 6500 
Faxnummer: 0041 26492 6565 
Internet: www.romag.ch 
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Rechenanlage 16: ROMAG aquacare ag, Siebrechen, Typ RSS 

ROMAG aquacare ag 

Siebrechen 

Typ: RSS 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 
 

 Bemerkung: Besonders schmaler Re-
chen für kleinere Abwas-
serkanäle mit seitlichen 
Entlastungen. 

Bild: www.romag.ch 

Herstellerangaben (Auszug): 

ROMAG Hochleistungs-Siebrechens RSS: 

Der neue Hochleistungssiebrechen RSS mit hochgestelltem Sieb ist geschaffen für Öffnungsbreiten von 40 - 120 
cm, bzw. für Bauten mit engen Platzverhältnissen. Außer der vertikalen Arbeitsweise funktioniert alles genau gleich 
wie bei den anderen ROMAG-Hochleistungssiebrechen, die sich seit Jahren bewährt haben und im Markt einen 
ausgezeichneten Ruf geniessen. Der RSS ist für Durchflussmengen von 80 - 300 l/s ausgelegt.  

Firmenanschrift: 

ROMAG aquacare ag 
 
CH-3186 Düdingen 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0041 26492 6500 
Faxnummer: 0041 26492 6565 
Internet: www.romag.ch 
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Rechenanlage 17: Steinhardt GmbH, Bürstenrechen, Typ HydroClean  

STEINHARDT GmbH Wassertechnik 

Bürstenrechen 

Typ: HydroClean 

 Montageort: auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: nein  

 Antriebsart: Wasserradtechnik 

 Systemreinigung: kontinuierlich selbsttätig 

 

 Bemerkung: - 

Bild: www.steinhardt.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

Bürstenrechen für Entlastungsbauwerke, selbstreinigend - ohne Strom: 

 kontinuierliche Selbstreinigung 

 hohe Betriebssicherheit durch Borsten 

 nach dem Regen wird der zwischengespeicherte Schmutz der Kläranlage zugeführt. 

 größere Reinigungsleistung durch gegenläufig rotierenden Bürstenrechen 

 robuste Bauweise 

 langlebige, abwasserbeständige Materialien 

 geringe Ausrüstungskosten 

 fremdenergiefreie Wasserradtechnik 

 nachrüstbar, auch durch kleine Einstiege 

 Modulsystem – dadurch leicht anpassbar 

Firmenanschrift: 

Steinhardt GmbH Wassertechnik 
Röderweg 6-10 
65232 Taunusstein 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06128 91650 
Faxnummer: 06128 916527 
Internet: www.steinhardt.de 
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Rechenanlage 18: Steinhardt GmbH, Fein-Stabrechen, Typ FSRF  

STEINHARDT GmbH Wassertechnik 

Fein-Stabrechen 

Typ: FSRF 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig automatisch 

  Bemerkung: kontinuierliche Räumung 
des Rechengutes während 
der Entlastung 

Ausführung in Edelstahl Bild: www.steinhardt.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 robuste Konstruktion 

 modulares Baukastensystem 

 nachrüstbar, auch durch kleine Öffnungen möglich 

 hoher Reinigungsgrad 

 Fließgeschwindigkeit zwischen den Rechenstäben auf ≤ 1,4 m/s begrenzt 

 Verlusthöhe ca. ≤10 cm 

 Effektive Leistung ca. 500 l x s-1 x m-2 

 Bio-Öl 

 Rechengutablösezonen alle 65 cm 

 Edelstahlkonstruktion 

 ohne Nachjustierung 

Firmenanschrift: 

Steinhardt GmbH Wassertechnik 
Röderweg 6-10 
65232 Taunusstein 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06128 91650 
Faxnummer: 06128 916527 
Internet: www.steinhardt.de 
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Rechenanlage 19: Steinhardt GmbH, Feinstab-Bogenrechen, Typ FSRB 

STEINHARDT GmbH Wassertechnik 

Feinstab-Bogenrechen 

Typ: FSRB 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vorwiegend horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: ja/nein  

 Antriebsart: hydraulisch/ 
Wasserradantrieb optional 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: Einbau liegend von 0- 45°, 
sowie längs oder quer zur 
Überfallkante 

Bild: www.steinhardt.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 robuste Edelstahlkonstruktion 

 modulares Baukastensystem 

 Platz sparender Bogenrechen 

 hydraulischer Antrieb 

 hoher Durchsatz 

 nachrüstbar, auch durch kleine Öffnungen möglich 

 hoher Reinigungsgrad 

 schonender Rechenguttransport 

 Abstreifer auf der schmutzgeschützten Seite 

 Rechengutablösezonen rechts und links vom Bogenrechen 

 Fließgeschwindigkeit zwischen den Rechenstäben auf < 1,4 m/s begrenzt 

 Verlusthöhe ≤10 cm 

 Effektive Leistung ca. 500 l x s-1/m2 an gebogener Oberfläche 

 ohne Nachjustierung 

Firmenanschrift: 

Steinhardt GmbH Wassertechnik 
Röderweg 6-10 
65232 Taunusstein 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06128 91650 
Faxnummer: 06128 916527 
Internet: www.steinhardt.de 
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Rechenanlage 20: Steinhardt GmbH, Keil-Siebrechen, Typ MECMEX  

STEINHARDT GmbH Wassertechnik 

Keil-Siebrechen 

Typ: MECMEX 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: ja  

 Antriebsart: hydraulisch/elektrisch 

 Systemreinigung: kontinuierlich selbsttätig 

 

 Bemerkung: Abstreifer aus Bürsten 
reinigen System 

Bild: www.steinhardt.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 robust, aus Edelstahl 

 Lager aus Messing /Kupfer / PE 

 dreidimensionales Keil-Sieb 

 geringste hydraulische Verluste 

 kleine Vordrücke 

 höhere Leistung 

 bis 1500 l/s pro Einheit 

 modulares Keil-Siebrechensystem 

 nachrüstbar, erweiterbar 

 Rechenreinigung auf beiden Siebseiten 

 Elektrischer oder hydraulischer Antrieb 

 Einschubsystem zur sicheren Wartung von Oberflur 

 ca. 34 % SRV (Screening retention value), WIGAN Test (National CSO Test Centre at Wigan, England, Test 
report No TRPM-REP094, 2003) 

 mit Sensor und Steuerung 

 Planungshilfe durch den Hersteller 

 komplett auch mit Bauwerk 

Firmenanschrift: 

Steinhardt GmbH Wassertechnik 
Röderweg 6-10 
65232 Taunusstein 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06128 91650 
Faxnummer: 06128 916527 
Internet: www.steinhardt.de 
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Rechenanlage 21: UFT GmbH, Pendelrechen, Typ UFT-FluidRack  

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH 

Pendelrechen  

Typ: UFT-FluidRack 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: rückwärtige oder hängende 
Halterung 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (unten nach oben) 

 Fremdenergie notwendig: nein  

 Antriebsart: über Wasserdruck 

 Systemreinigung: manuell erforderlich 

 

 Bemerkung: Reinigung des Rechens 
manuell durch Betriebs-
personal  

Bild: www.uft-brombach.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 keine Fremdenergie, kein Stromanschluss 

 sehr große Rechenfläche 

 robuste Mechanik 

 nachträglicher Einbau möglich 

 variabler Stababstand, auch nachträglich veränderbar 

 automatisches Öffnen bei kritischer Verlegung 

 einfache manuelle Reinigung der kammartig, freihängenden oder stehenden Rechenstäbe 

 Anordnung als Rechenpakete 

 korrosionsbeständig: Werkstoffe wahlweise feuerverzinkter Stahl, Edelstahl oder eloxiertes Aluminium  

Firmenanschrift: 

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH
Steinstraße 7 
97980 Bad Mergentheim 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07931 97100 
Faxnummer: 07931 971040 
Internet: www.uft-brombach.de 
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Rechenanlage 22: UFT GmbH, FluidBarSreen-ROMAG (RSW/RSO/RSU/RSW-K) 

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH 

UFT-FluidBarScreen-ROMAG  

Typ: RSW, RSO, RSU und RSW-K 

 Montageort: vor/auf/hinter Schwelle 

 Anordnungsvarianten: rückwärtige oder hängende 
Halterung 

 Durchströmungsrichtung: vertikal/horizontal 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 

 Antriebsart: hydraulisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: 

Bei Anordnung im Nebenschluss (z.B. hinter Schwelle) muss 
das Rechengut mit einer Pumpe wieder in das Zulaufgerinne 
zurückgefördert werden.  
 

 Systemvarianten: 
RSW: waagerecht durchströmt 
RSO: von oben durchströmt 
RSU: von unten durchströmt 
RSW-K: waagerecht durchströmt mit beweglicher Klappe Bild: www.uft-brombach.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 zuverlässiger Rückhalt von schwebenden und schwimmenden unästhetischen Grobstoffen 

 optimale Spaltweite von 4 mm 

 einfache, robuste Edelstahlkonstruktion 

 schonendes Weiterfördern des Rechengutes durch von hinten eingreifende asymmetrische, dreieckförmige 
Kämme 

 Abtransport des Rechengutes mit dem Abwasserstrom 

 keine festen Querverbindungen auf der Zulaufseite, die ein Verfangen und Aufbauen von Feststoffen verursa-
chen 

 Antrieb auf der Rückseite ohne eintauchende Teile 

 leistungsstarker hydraulischer Antrieb 

 geringer Energiebedarf, keine Aerosole 

 modularer Aufbau, dadurch können Länge und Höhe des Rechens je nach Anwendung variiert werden 

 große aktive Durchflussfläche und geringe Flächenbelastung durch nachgeschaltetes festes Staublech oder 
Wasserstandsregelung mit beweglicher Stauklappe 

Firmenanschrift: 

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH
Steinstraße 7 
97980 Bad Mergentheim 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07931 97100 
Faxnummer: 07931 971040 
Internet: www.uft-brombach.de 
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Rechenanlage 23: VSB GmbH, VSB-Lamellenfeinsiebanlage, Typ LFS  

VSB Vogelsberger Umwelttechnik GmbH 

VSB-Lamellenfeinsiebanlage  

Typ: LFS 

 Montageort: der Schwelle nachgeschal-
tet 

 Anordnungsvarianten: geneigt 

 Durchströmungsrichtung: vertikal (oben nach unten) 

 Fremdenergie notwendig: ja, für Spüldüsen 

 Antriebsart: -  

 Systemreinigung: Nachspüleinrichtung mit 
festsitzenden (stationär) 
oder fahrbaren (mobil) 
Düsen 

Grobstoffpumpe für Sieb-
gutförderung erforderlich 

 Bemerkung Systemtypen und -varianten: 

LFS-ST: stationäre Fächerdüsen 

LFS-MO: mobiles Düsenpaar 

LFS-SS: Kombination mit einem Stauschild zur Regelung 
         der Wasserspiegelhöhe vor der Schwelle 

LFS-HD: Reinigung mit erhöhtem Wasserdruck 

LFS-RU: zum Einbau an runder Schwelle  

 Bild: www.vsb-gruppe.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Wasserstandsregelung mit beweglicher Stauklappe 

 100 %ige Grobstoffabscheidung. Es erfolgt kein Austrag von zerkleinertem Siebgut mit dem Entlastungsstrom 
in das Gewässer. 

 Es gibt keinen mechanischen Eingriff auf das Siebgut während des Betriebes zur Freihaltung der Siebfläche. 
Harken, Bürsten oder Abstreifer für die Reinigung der Siebfläche sind nicht erforderlich 

 Die aus dem Entlastungsstrom entnommenen Schwimm- und Schwebstoffe werden kontinuierlich zur Kläran-
lage weiter befördert. 

 Das VSB-Lamellenfeinsieb ist an runden und geraden Wehrschwellen nachrüstbar 

 Einfache Messung der Entlastungsmenge möglich, da geometrisch definierte Wehrkrone vorhanden 

 VSB-Lamellenfeinsiebanlagen haben keine beweglichen oder mechanisch angetriebenen Teile, damit keine 
Verschleißteile und keinen Instandhaltungsaufwand 

Firmenanschrift: 

VSB Vogelsberger Umwelttechnik GmbH 
Mühlstraße 9 
36369 Lautertal-Eichenrod 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06643 96060 
Faxnummer: 06643 96060 
Internet: www.vsb-gruppe.de 
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Rechenanlage 24: VSB GmbH, VSB-Lamellenfeinrechenanlage, Typ LFR  

VSB Vogelsberger Umwelttechnik GmbH 

VSB-Lamellenfeinrechenanlage  

Typ: LFR 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 

 Antriebsart: hydraulisch/ elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 Bemerkung Systemtypen und -varianten: 

LFR-HY: hydraulisch angetriebener Reinigungskamm 

LFR-EM: elektromotorisch angetriebener Reinigungskamm 

LFR-EF: fremdenergiefreier Antrieb (Wasserrad) 

LFR-MO: Siebflächenreinigung mittels mobilen Düsenpaars 

LFR-NE: mechanische Notentlastung zur Vermeindung eines 
erhöhten Rückstaus im Kanal 

LFR-RU: zum Einbau an einer runden Entlastungsschwelle 

Bild: www.vsb-gruppe.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Zerkleinerung der Grobstoffe weitestgehend ausgeschlossen, da kurze Räumwege aufgrund der vertikalen 
Lamellen  

 Einsetzbar an Entlastungsschwellen mit minimalem hydraulischen Gefälle, d.h. einsetzbar auch bei Rückstau 
vom Vorfluter 

 Das große Öffnungsverhältnis (67 %) aufgrund der schmalen Lamellen (2 mm) und des Lamellenabstandes 
von 4 mm erlaubt eine besonders kompakte Bauweise 

 Keine Verschleißteile, da keine Verwendung von Bürsten 

 Kein „Verklemmen“ des Siebgutes: Siebgut wird über die Siebfläche hinaus geschoben 

 Lamellen müssen nicht gespannt bzw. nachgespannt werden 

 Vollständig überflutbare Ausführung 

 Zur Vermeidung eines Rückstaus in den Kanal mit Notentlastung ausrüstbar 

Firmenanschrift: 

VSB Vogelsberger Umwelttechnik GmbH 
Mühlstraße 9 
36369 Lautertal-Eichenrod 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06643 96060 
Faxnummer: 06643 96060 
Internet: www.vsb-gruppe.de 
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Rechenanlage 25: VTS GmbH, Scheibenrechen, Typ DISCREEN  

VTS Verfahrenstechnik Schweitzer GmbH 

Scheibenrechen  

Typ: DISCREEN 

 Montageort: auf/an Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal  

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: ja 
 

 Antriebsart: hydraulisch/elektrisch 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung: Bauhöhen von 200 mm -
1750 mm  

Scheiben und Distanz-
scheiben aus Edelstahl 
oder Kunststoff 

Unterschiedliche Antriebs-
varianten, z.B. Elektromo-
torisch IP55, Hydraulisch, 
Voll- Oberflutbar IP68, Ex-
geschützt (ATEX) 

Bild: www.v-t-s.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Durch den modularen Aufbau des Scheibenrechens können die Maschinenhöhe, die Maschinenbreite und die 
Anzahl der Wellen im Bedarfsfall nachträglich geändert werden.  

 Die Spaltweiten können jederzeit durch Austauschen der Distanzscheiben verändert werden.  

 Das Rechengut wird durch die Scheibenrotation schonend zur Seite transportiert, so dass es nicht zu einer 
Rechengutverdichtung kommt.  

 Durch taktweises Reversieren der rotierenden Scheiben wird die Reinigungsleistung des Rechens zusätzlich 
unterstützt.  

 Die Gefahr der Vereisung ist durch die Scheibenbewegung so gut wie ausgeschlossen.  

 Beim Ausfall eines Rechenelementes (keine Scheibenrotation) laufen die übrigen Elemente weiter.  

 Die Elemente können zu eventuellen Wartungs- und Reparaturzwecken einzeln ausgebaut werden.  

 Im Falle einer Beschädigung muss nicht das komplette Rechenelement ausgebaut werden, sondern es kann 
jedes Einzelteil (z.B. Welle, Rechen- und Distanzscheibe) erneuert werden. 

Firmenanschrift: 

VTS Verfahrenstechnik Schweitzer GmbH 
Philipp-Reis-Straße 3 
61267 Neu-Anspach 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06081 954050 
Faxnummer: 06081 954050 24 
Internet: www.v-t-s.de 
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Rechenanlage 26: WATSOL Water Solutions GmbH, Comp-Separator  

WATSOL Water Solutions GmbH 

Comp-Separator  

Typ: - 

 Montageort: hinter Schwelle 

 Anordnungsvarianten: vertikal  

 Durchströmungsrichtung: waagerecht 

 Fremdenergie notwendig: nein  

 Antriebsart: - 

 Systemreinigung: selbsttätig 

 

 Bemerkung:  

Bild: www.watsol.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Trennung der Feststoffe aus dem Überlaufstrom  

 Hängendes Stabsystem (Kamm) ohne Rückstaueinfluss ins Oberwasser 

 Sammlung der herausgefilterten Grobstoffe 

 Rückspülung der gefilterten Stoffe in den Abwasserstrom 

 Hohe Filtereffizienz 

 Betriebssicherheit auch bei extremen Abflüssen 

 Keine Verwendung von mechanischen Bauteilen 

 Unabhängigkeit von externer Energiezufuhr 

 Nachrüstung bei bestehenden Anlagen 

 Minimaler betrieblicher Aufwand 

 Kompakte Bauweise 

Firmenanschrift: 

WATSOL Water Solutions GmbH 
Koloniestraße 17 
45276 Essen 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0201 2994995 
Mobil:  0172 2419468 
Internet: www.watsol.de 
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Marktübersicht Tauchwände 
 

Tauchwand 1: APA GmbH, Tauchwand, Typ APA-TW 

APA Abwassertechnik GmbH 

Tauchwand  

Typ: APA-TW 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Werkstoff: V2A oder V4A 

 Bemerkung:  
 

Firmenanschrift: 

APA Abwassertechnik GmbH 
Meisenstraße 27 
74629 Pfedelbach –Windischenbach 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07941 60740 
Faxnummer: 07941 607434 
Internet: www.apa-gmbh.com 
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Tauchwand 2: bgu-Umweltschutzanlagen GmbH, Kulissentauchwand 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 

Kulissentauchwand  

Typ: - 

 Montageort: vor/auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Werkstoff: - 

 

 Bemerkung: - Bild: www.bgu-online.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Kulissenförmige Anordnung aufwärts geneigter Lamellen mit hydraulisch abgestimmten Abständen bewirkt 
Rückhaltung der Schwimmstoffe im RÜB-/Kanalbereich. 

 Kein vertikaler Spalt zwischen Tauchwand und Schwelle, durch den Schwimmstoffe beim Auftauchen in den 
Vorfluter gelangen können. 

 Vielseitige Verwendbarkeit auch bei für Standard-Tauchwände ungünstigen Bauwerken. 

 Horizontale Anströmung der Tauchwand dadurch Verringerung des "Absaugeffekts" bei niederen Schwellen. 

 Rückhalteeffekt ist unabhängig von Änderungen des Wasserspiegels. 

 Für runde Schwellen geeignet 

 Ideal für Nachrüstungen 

Firmenanschrift: 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 
Schwabenstraße 27 
74626 Bretzfeld 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07946 91200 
Faxnummer: 07946 912019 
Internet: www.bgu-online.de 
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Tauchwand 3 bgu-Umweltschutzanlagen GmbH, Schwimmende Tauchwand 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 

Schwimmende Tauchwand  

Typ: - 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Werkstoff: - 

 Bemerkung:  Bild: www.bgu-online.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Drehbare, leichtgängige Lagerung bewirkt sensibles, kontinuierliches Anpassen der schwimmenden Tauch-
wand an sich ändernde Wasserspiegel. 

 Lagerung ist oberhalb des Wasserspiegels an Wand oder an Decke. 

 Spezieller Rückhalteeffekt in der ersten Füllphase mit dem stärksten Schwimmstoffanfall durch direkt an der 
Schwelle anliegende Tauchwand. 

 Höherer Wirkungs-/Rückhaltegrad als bei der fest installierten Standard-Tauchwand durch schwimmende 
Ausführung. 

 Linsenförmiger, leichtgängiger Schwimmkörper bei gleichzeitig hoher Eigensteifigkeit. 

 Mehrteilige Ausführung möglich. 

 Optional mit seitlichen Leitwänden. 

Firmenanschrift: 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 
Schwabenstraße 27 
74626 Bretzfeld 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07946 91200 
Faxnummer: 07946 912019 
Internet: www.bgu-online.de 
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Tauchwand 4: bgu-Umweltschutzanlagen GmbH, Standard-Tauchwand 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 

Standard Tauchwand  

Typ: - 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Werkstoff: Edelstahl 

 Bemerkung:  Bild: www.bgu-online.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Modulares Baukastensystem 

 Statisch sichere Konstruktion bei wirtschaftlichen Materialstärken (2 - 4 mm) durch konstruktiv sinnvoll ange-
ordnete Kantungen, Sicken und Befestigungspunkte 

 Ausführung in Edelstahl 

Firmenanschrift: 

bgu-Umweltschutzanlagen GmbH 
Schwabenstraße 27 
74626 Bretzfeld 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07946 91200 
Faxnummer: 07946 912019 
Internet: www.bgu-online.de 
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Tauchwand 5: BIOGEST AG, Runde Lamellentauchwand, Typ LTW-R 

BIOGEST AG 

Runde Lamellentauchwand 

Typ: LTW-R 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: parallel zur Schwelle 

 Werkstoff: Edelstahl 

 

 Bemerkung:  Bild: www.biogest.com 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Einfaches Nachrüsten in bestehende Bauwerke 

 Einbringung selbst durch kleinste Einstiege möglich 

 Kompakter Aufbau durch modulare Anordnung 

 Fremdenergiefreier Betrieb 

 Wartungsarm 

Firmenanschrift: 

BIOGEST AG 
Siemensstraße 1 
65232 Taunusstein 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06128 97580 
Faxnummer: 06128 975858 
Internet: www.biogest.com 
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Tauchwand 6: BIOGEST AG, Lamellentauchwand, Typ LTW 

BIOGEST AG 

Lamellentauchwand 

Typ: LTW 

 Montageort: vor/aufSchwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Werkstoff: Edelstahl 

 

 Bemerkung:  Bild: www.biogest.com 

Herstellerangaben (Auszug): 

 kompakter Aufbau durch modulare Anordnung 

 einfaches Nachrüsten in bestehende Bauwerke 

 Einbringung selbst durch kleinste Einstiege möglich 

 fremdenergiefreier Betrieb 

 flexibles System bezüglich der Bauwerksgeometrie durch adaptive Systemvarianten 

 effektiver Schwimmstoffrückhalt durch Vermeidung von Horizontalströmungen bzw. Sogwirkungen 

 hervorragendes Preis-Leistungsverhältnis 

 Wartungsarm 

Firmenanschrift: 

BIOGEST AG 
Siemensstraße 1 
65232 Taunusstein 

Firmenkontakt: 

Telefon: 06128 97580 
Faxnummer: 06128 975858 
Internet: www.biogest.com 
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Tauchwand 7: HST Systemtechnik GmbH, Tauchwand, Typ TW 

HST Systemtechnik GmbH 

Tauchwand 

Typ: TW 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Werkstoff: Edelstahl 

 

 Bemerkung:  Bild: www.systemtechnik.net 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Standard-Baukasten und Konstruktionselemente 

 Einbau/Anbau an verschiedenste Einbausituationen anpassbar 

 Bestehende Bauwerke können einfach nachgerüstet werden 

 Gute Wirkung für Rückhaltung bei Schwimmstoffen bei geringem Q/m * geringe Baukosten / Investitionen 

 geringe technische Anforderungen an Fertigung 

 keine beweglichen Teile 

Firmenanschrift: 

HST Systemtechnik GmbH 
Sophienweg 3 
59872 Meschede 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0291 99290 
Faxnummer: 0291 7691 
Internet: www.systemtechnik.net 
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Tauchwand 8: HST Systemtechnik GmbH, Tauchwand, Typ STW/V 

HST Systemtechnik GmbH 

Tauchwand 

Typ: STW/V 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Werkstoff: Edelstahl 

 

 Bemerkung: vertikal aufschwimmende 
Tauchwand 

Bild: www.systemtechnik.net 

Herstellerangaben (Auszug): 

Vertikal aufschwimmende Tauchwände eignen sich bei stark schwankenden Wasserspiegellagen bzw. großen 

Überströmungshöhen. Die ausgerundeten Kappen, sowie Kugeln im Führungsbereich verhindern ein Verkanten 

und Verklemmen. Als Werkstoffe stehen je nach Anwendungsfall sowohl Stahlwerkstoffe als auch GFK zur Ver-

fügung. 

 großer Wasserspiegelschwankungsbereich 

 sichere Schwimmlage 

 Ballastkörper mit Trimmöffnungen 

 Kant- und Klemmschutz 

Firmenanschrift: 

HST Systemtechnik GmbH 
Sophienweg 3 
59872 Meschede 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0291 99290 
Faxnummer: 0291 7691 
Internet: www.systemtechnik.net 
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Tauchwand 9: HST Systemtechnik GmbH, Tauchwand, Typ STW/R 

HST Systemtechnik GmbH 

Tauchwand 

Typ: STW/R 

 Montageort: vor Schwelle 

 Anordnungsvarianten: horizontal 

 Werkstoff: Edelstahl 

 

 Bemerkung: radial aufschwimmende 
Tauchwand 

Bild: www.systemtechnik.net 

Herstellerangaben (Auszug): 

 kein Schwimmstoffaustrag bei Überlaufbeginngroßer Wasserspiegelschwankungsbereich 

 Betriebssicherheit und Verkantungsschutz durch Lagerungs- und Führungsprinzip 

 STW-R an beliebigen Schwellenverlauf anpassbar (rund, gebogen, s-förmig etc.) 

 sind durch Ballasttanks trimmbar 

Firmenanschrift: 

HST Systemtechnik GmbH 
Sophienweg 3 
59872 Meschede 

Firmenkontakt: 

Telefon: 0291 99290 
Faxnummer: 0291 7691 
Internet: www.systemtechnik.net 
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Tauchwand 10: UFT GmbH, Tauchwand Überlaufgarnitur UFT-FluidDrop 

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH 

UFT-FluidDrop 

Typ: TWGR 

 Montageort: vor/auf Schwelle 

 Anordnungsvarianten: waagerecht 

 Werkstoff: V2A oder V4A 

 

 

 Bemerkung:  

Bild: www.uft-brombach.de 

Herstellerangaben (Auszug): 

 Schwimmstoffe verbleiben vor der Tauchwand 

 eignet sich besonders bei beengten Platzverhältnissen, auch bei Nachrüstungen in bestehenden Bauwerken 

 Tauchwand greift nicht in den Querschnitt des Zulaufrohres 

 großer, gut ausgerundeter Eintrittsquerschnitt 

 kleine Fließgeschwindigkeiten 

 im Labor hydraulisch optimiert und kalibriert  

 Abweichungen von den Vorgaben des Arbeitsblattes A 111 sind zulässig 

 wenig verlegungsanfällig (keine Rechenwirkung) 

 blanke, geschwungene Edelstahlbleche 

 weitgehend selbstreinigend 

 große Variantenvielfalt 

 mit Tragflügel-Messwehr UFT-FluidWing kombinierbar 

 wartungsarm 

 komplett aus abwasserbeständigem Edelstahl gefertigt 

 im Notfall überströmbar 

 einfache Montage 

Firmenanschrift: 

UFT Umwelt- und Fluid-Technik Dr. H. Brombach GmbH
Steinstraße 7 
97980 Bad Mergentheim 

Firmenkontakt: 

Telefon: 07931 97100 
Faxnummer: 07931 971040 
Internet: www.uft-brombach.de 
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